einem berfelben heißt es zum Beifpiel: Im guten 


iſt vom König nichts mehr zu erwarten; wäre 


ſelbſt die Militärfrage geſchlichtet, fo wäre doch 
bezüglich der Kreisordnung u. ſ. w. an kein auch 
nur mäßig liberales Vorgehen zu denken. Die 
Zeit der Vermittlung iſt abſolut vorüber, alſo 
durch! Es ſollen in Berlin ſchon zwei königliche 
Verordnungen im Druck geweſen ſein über das 
Verbot der Vereine und Entlaßbarkeit der 
Beamten auf 24ſtündige Kündigung. Dieſelben 


wurden wegen des Proteſtes des Kronprinzen 


zurückgezogen. 
Prag, 26. Juni. (Privattelegramm.) Es wird 


der Ausbruch einen neuen Strikes in Kladno 


befürchtet. In den Dynamitkammern find Dieb- 
ſtähle entdeckt worden. Die Verhaftungen dauern 


fort. Bisher ſind 196 Perſonen verhaftet. An 


den Wänden des milltäriſchen Kauplquartiers 
wurden Drohungen, in czechiſcher Sprache ge⸗ 
ſchrieben, vorgefunden. 


Paris, 26. Juni. (Privattelegramm.) Die Re- | 
gierung hat Berufung gegen das geſtrige Urtheil 


gegen Déronlede etc. in Angouleme eingelegt. 
Brüſſel, 26. Juni. (Privattelegramm.) Ber- 
treter der ruſſiſchen Regierung find hier einge- 


troffen behufs Verhandlungen über eine neue 
Teiegramm zufolge führte er Folgendes aus: 
Der Friede ſei nicht gefährdet, obwohl die Situation 
ſtrebungen und Tendenzen, welche in den Herzen 
In der Dienſtags⸗ 
Sitzung der Synode kam ein principiell wichtiger 
| Antrag zur DPerhandlung, 


tauſend Millionen Francs betragende Anleihe. 


Belgrad, 26. Juni. (Privattelegramm.) Der | 
Metropolit Michael agitirt, wie verlautet, im 
geheimen für den Fürſten Nicolaus von Montenegro. 


(Privattelegramm.) irrige. So wenig Bratiano auftrophil, ebenſowenig ſei 


daß Serbien 


Petersburg, 26. Juni. 
Baron Kirſch hat feine 50 Miflionenſtiftung für 


geblich weil die Regierung die daran geknüpften 
Bedingungen nicht acceptirte, 


Die Feier in Stuttgart. 
—(Wolff'ſche Depeſchen.) 

Stuttgart, 25. Juni. Dem geſtern Abend 

gefundenen Theaterfeſte und den lebenden Bilz 


2 


welche einen glänzenden Verlauf nahmen, wohn⸗ 
tengſämmtliche zur Zelt hier e Fürſtlich⸗ 
l er Groß⸗ 
fürſt Thronfolger ſaß neben der Königin, fene Mitle 


keiten in der mittleren Hofloge bei. 


Tante. Die ledenden Bilber, welche Scenen aus 


der württembergiſchen Geſchichte und dem ſchwä⸗ f 
biſchen Volksleben darſtellten, gelangen vortreff- 
lich und wurden mit großer Pracht der Kostüme 


in Scene geſetzt. Den Feſtvorſtellungen im Theater 


ſchloſſen ſich ein Ballfeſt und eine venetianiſche 


Nacht an. Die Feſtlichkeſten verliefen ſehr animirt. 

Nach einem halbſtündigen Aufenthalte im Re- 
ſidenzſchloſſe fuhren der Kaiſer und der König 
von Württemberg zuſammen zur Parade auf dem 
Canſtatter Waſen, von begeiſterten Hochrufen der 
Bevölkerung auf dem ganzen Wege begleitet. Die 


Kaiſerin und die Königin fuhren ebenfalls zu- 


ſammen nach dem Paradefelde, von ſämmtlichen 
Fürſtlichkeiten gefolgt. der Corſo durch die 
Aland verlief bei wunderſchönem Wetter äußerſt 
glänzend. 

Stuttgart, 25. Juni. Die heutige Parade ver- 
lief bei dem herrlichſten Wetter ſehr glänzend. 
Nach Ankunft der Majeſtäten auf dem Cannſtatter 
Waſen ſtieg der Kaiſer zu Pferde, während der 
König im Wagen ftehend die Parade abnahm. 


Eine glänzende Suite umgab die hohen Herr. 


ſchaften; unter anderen wohnten auch der Chef 
des Generalſtabes, Graf Walderſee, und viele 


Offiziere des großen Generalſtabes der Parade 


bei. Der Kalſer unterhielt ſich ſehr lebhaft mit 


dem Großherzog von Baden, dem Könige von 
Sachſen, dem Grafen Walderſee und dem General 
vor allem aber mit dem König 


v. Alvensleben; 0 
Karl, welchem allerhöchſtderſelbe ſein Regiment, 
2. württemberglihes Nr. 


Kochrufen begrüßt. 
ſtein fand hierauf ein Paradediner von 360 Ge⸗ 
decken ſtatt. 


Stutigart, 25. Juni. Gutem Vernehmen nach 


Diner in Billa Roſenſtein ſaßen an der rechten 
Seite der Tafel der Kaiſer, die Königin Olga, der 


Großherzog von Baden, 
von Sachſen Weimar, der 1 
Ferdinand, der Herzog Wilhelm von Mürttemn- 
berg; an ber linken Seite der Tafel ſaßen: die 
je Prinzeſſin von 
Thronfolger von Rußland, der Kronprinz von 
Griechenland, die Prinzeſſin Zfabella, der Prinz 
Ludwig von Baiern, der Prinz Wilhelm von 
Württemberg, Lerzog Nicolaus, Herzog Urach, 
Für von Hohenſohe- Langenberg un viele andere 
Sürften und Fürſtinnen. König Karl brachte 
folgenden Toaſt aus: . 5 
„Ich danke Sr. Majeftäl dem Kaiſer und den übrigen 
leben Anverwandten und Fürſten, weiche mich mit 
Ihrem Beſuch zu meinem Jubiläum erfreut und geehrt 
haben. Ihre Majeſtäten der deutſche Kaiſer und König 
von Preußen und die Kaiſerin leben hoch!“ 
Der Kaiſer erwiederte fofori: 17551 
„Geſtatten Eure Majeſtät, daß ich zugleich im Namen 


der übrigen hier verſammelten Vettern und Verwandten 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 26. Zuni. (Privattelegramm.) Die „Bolks- 
3tg.” bringt neue, die FJortſchrittspartei auf- 
reizende Coburger Briefe vom Jahre 1863. In 


Wir deutſche Fürſten, 


ruſſiſch⸗jübiſche Culturzwecke zurückgezogen, an⸗ Fee 


„att. 


in der Unzufriedenh N 
päiſchen Rechtszuſtande und der ſyſtematiſchen Er⸗ 


120, zweimal vorbei⸗ 
führte. Bei der Abfahrt wurden die kaiſerlichen 
und königlichen Majeſtäten mit den lebhafteſten 
Auf dem Landhaus Roſen⸗ 


. 5 Zeitungen. Offenbar hält man es in Belgrad für 
König von Sachſen, die Prinzeſſin Wilhelm, der 
die Prinzeſſin Augufla | 
Erzherzog Franz 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint züglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten bes In- und Auslandes angenommen. Preis pro Aus 
gewöhnliche Schriftieile oder deren Raum 20 P iger Zeitun 


Die „„ 


das Wort ergreife und unfere innigſten Glückwünſche zu 
dem heutigen Feſte darbringe. Es iſt ein Vorrecht des 
deutſchen Volkes, daß die deutſchen Stämme mit ihren 
Fürſten in Freud und Leid verbunden find, Insbe⸗ 
ſondere hat das ſchwäbiſche Volk feinen alten Ruhm 
und ſeine Anhänglichkeit an ſein angeſtammtes Fürften- 

aufs neue glänzend bewährt. 
die wir ſolidariſch mit einander 
fühlen, freuen uns mit Euren Majeftäten dieſes ſchönen 
Gott ſchütze, Gott behüte Eure Majeſtät und 
laffe Sie noch viele Jahre über ihrem treuen ſchwäbiſchen 


haus in dieſen Tagen 


Feſtes. 


Volke walten. Ihre Majeftäten leben hoch!“ 


Sadann trank der König von Württemberg auf 
die Armeen der hier anweſenden oder vertretenen 
Souveräne, insbeſondere erhob der König fein | y 
Glas auf das Wohl ſeiner braven mürttembergi- | ran 


ſchen Armee. 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. Juni. 
Gegen den Peſſimismus in der 
äußeren Politik. 


Denjenigen Preßorganen, die bis auf dieſen Tag 
ohne Unterlaß die Lage in den düſterſten Farben 


gemalt und die 


ſame Rede, bie geftern der Minifier Graf Kal⸗ 


Peſſimismus entgegenzutreten. Einem Wiener 


ſchwankend und leicht veränderlich ſei. Die Annahme, 


daß die Kaltung der neuen rumäniſchen Regierung 


gegen Oeſterreich-Ungarn feindſelig geſtimmt, ſei eine 


ruſſophil. die Annahme, 


dauernd in der heuligen Aufregung verbleiben und die 


thakſächliche Verwirklichung der auftretenden Phan⸗ 
taſtereien verſuchen werde, ſei eine voreilige. Serbien 
verfüge nicht über genügende Machtmittel zu Aggreſſiv⸗ 
i wecken. Gegen Berfuche, dort einen Lerd von auf⸗ 
| mwühlenden Umtrieben zu ſchaffen, müß i 
Ungarn allerdings a 0 


N re 
Seünd des allgemei ! 


weckung der nationalen Leidenſchaften. 
aller Monarchen, einen Bruch 
Friedens zu verhindern, ſei zweifellos. Das 
Gleiche gelte von den Regierungen ſchon wegen 
der ungeheuren Dimenſionen heutiger Kriege. Keines- 


Der feſte 


falls ſei Deſterreich-Ungarn dafür verantwortlich, falls 
der Frieden bedroht würde. Was möglich ſei, den 


Frieden zu erhalten, werde Oeſterreich- Ungarn in voller 


Einigkeit mit feinen Verbündeten thun. Das Ber- | 
hältnißt zu Deutſchland ſei ein warmes und fort⸗ 
während erſtarkendes. Das Verhältniß zu Italien 


reiche vollkommen an das Vundesverhältnißf mit 

Deutſchland heran. Mit allen Staaten, einſchließlich 

Rußland, beſtänden freundſchaftliche Beziehungen. 
Nun, wenn von einer autoritativen Stelle aus 


ausdrücklich conftatiet wird, daß der Friede nicht 
gefährdet iſt, 


wenn verſichert wird, 
Monerhen und Regierungen von dem feſten 


Willen, den Frieden zu erhalten, beſeelt find, Das Beſetzungsrecht königl. 


i tellt und 

Peſſimismus wahrlich nicht leicht werden, ihren a dei d eungerenes den 
ſianden worden. | 
Herr Kegel bezeichnete es ferner als Simonie, 


dann wird es den Trägern jenes politiſchen 


Angſtrufen Gehör zu verſchaffen und die Ein⸗ 


ſchuͤchterung weiter zu tragen, auf die es, wer 
weiß, zu welch verſchiedenen Zwecken, abgeſehen iſt. 

Kalnokys Rede iſt in dieſer Hinſicht eine 
willkommene Ergänzung der Thronrede des 
öſterreichiſchen Kalſers. War deren Eindruck ohne- | 
hin ein günſtiger, ſo wird dieſe günſtige Wirkung 
jetzt noch erheblich verſtärkt werden. Berftärkt | 
wird aber auch der warnende Nachdruck des Hin⸗ 
weiſes auf Serbien, welches Oeſterreich nicht zu 


einem Herde von aufwühlenden Umtrieben wer⸗ 
den laſſen will; das wird in Belgrad nicht un⸗ 


gehört verhallen. Dort waren ja auch ſchon die 


Bemerkungen in der Rede Franz Joſefs auf ſehr 


fruchtbarem Boden gefallen, wie das ſer bi ch-officlöſe 
Telegramm beweiſt, welches verſichert, daß dieſe Rede 
in Belgien einen vortrefflichen Eindruck hervor ⸗ 
hat ſich der Kaiſer über die Parade in hohem 
Grabe befriedigt ausgeſprochen. Bei dem Parade⸗ 


gerufen habe, weil — der Kaiſer von Oeſterreich 


und feine Miniſter die Lage der Dinge in Serbien 


richtiger beurtheilt hätten, als die alarmiſtiſchen 


angezeigt, die friedfertige Flagge möglichſt ſichtdar 
zu hiſſen, weil man aus der öſterveſchiſchen 


Die hochdiplomatiſchen Erörterungen gewſſſer 
deutſcher Blätter, bie fi, wie neuerdings wieder 
ein großes ſchleſiſches Blatt, geberden, als 
ob Deutihlend von den Vorgängen auf der 
Balkanhalbinſel im Grunde garnicht berührt 
werde, dürften in Belgrad um ſo weniger 
Berückſichtigung finden, als im übrigen hand ⸗ 
greifliche Beweiſe vorliegen, daßz die deutſche 
Politik der öſterreichlſchen mit groſter Entſchieden⸗ 
heit zur Seite ſteyt. Werden doch neuerdings alle 
Hebel angeſetzt, die Türkei vor Nußland und den 
fübflanifchen Plänen zu warnen. Ob es zutreffend 
iſt, daß Rußland neuerdings der Türkei Bündnißz 


enträge und Porſchläge zu einem Neutralttäts 
verträge gemacht, die Pforte dieſe Borſchläge aber 
abgelehnt habe, mag dahingeſtellt bleiben. Der 


. Atmosphäre mit Pulvergeruch Sch 
angefüllt haben, die nichts unterlaſſen haben, um 
baus allen Ecken und Enden zuſammenzutragen, 
was nur irgend wie ihre Auffaſſung von einer be- | 
drohlichen Kriegsmär zu unterſtützen ſchien, iſt 
wieder einmal das Concept gründlich verdorben 
worden, und zwar diesmal durch die hochbedeul⸗ 1 9 
Badens dieſe Feuerprobe überſtehen würden. 
| nokn bei der Berathung des Budgets bes Aus- | N 
wärligen in dem Budgetausſchuſſe der öſterreichi⸗ 
ſchen Delegationen gehalten hat. Denn in erſter 
Linie läßt es ſich Kalnoky angelegen fein, dem 


Grenzen hinaus Intereſſe verdienen, 


einen klaren Einblich gewähren in die Be- liegen, daß ein weſentlches Moment de de 


deihens für viele induſtrielle Etabliſſements in der 


3 
für die beireffende Gemeinde aus den Mitteln der 
die geplante Congo-Elſenbahn, welche, 
bereits mitteilten, von Matadi an den u 
Congofällen nach Stanlen-Pool mit europäiſchem 


te ſich Deſte — 


trotz der Nothlage 
des 


wenn ihnen 
Derartige Dinge mühten behandelt werden in dem 
nothwendigen Zuſammenhange 
und Pflichten, und man werde abwarten müſſen, 


erregte nun den 


daß alle 


falſch halte. 


Montag 


ermittelt Inſerkionsaufträge an alle suswärlig 
anke, daß 


indlich, daß man 


des ſehen müßte. 
Die Repreſſaliendrohung gegen die Schweiz. 


B per zogs von Baden und des Königs von Württem- 


g einen weſentlichen Antheil haben. Inzwiſchen 
bekanntlich die „Nordd. Allg. 31g.“ conſtatirt, 


und Baden ſich trotz 
welche eine Störung unſerer Beziehungen zu der 
ichwelz im Gefolge haben werden, 


Reichsregierung als zu der 


Orthodoxe Beſtrebungen. 
Zn der Berliner Kreisſynode, wo jetzt zum erſten 


Male die Orthodoxen die Mehrheit erlangt haben, 


Sie, weit ee theils in der Beſchaffenheit der Nohle, ihells in 


ſpielen ſich Vorgänge ab, 
indem ſie 


der Orthodoxen ſchlummern. 


ſteuern zu neuen geiſtlichen Stellen bisher maß- 
gebenden Bedingung bezweckt. Dieſe Bedingung 
beſtand darin, daß der Fiscus als Patron zu 
Wahlrechts der Gemeinde auf die 


Bunften des 
eſtallung derjenigen Geiſtlichen verzichte, welche 


chenſteuer neu angeſtellt werden. 
Synodale 


frage zu machen. Die Gemeinden würden es doch 


ganz gewiß nicht als eine Bedrückung erachten, 
das Wap recht zugeſprochen wird. 1 

262 Meilen haben. 
iſt auf 25 Milllonen Francs feſtgeſetzt. 
zeichnet die belgiſche Regierung 
ob man auf die Dauer weiter komme, wenn man welches Kapital mit 3½ Proc. verzinſt wird, aber 

an der jährlichen Nutzenvertheilung nicht parti- 
cipirt. die übrigen 15 Millionen werden in 
3½ proc. Stammactien zur 
Die jährlichen Reineinnahmen werden auf 1 920 000 
Francs veranſchlagt, wenn nur ein Zug beſtändig 
functionirt. 
und andere wertvolle Güter anfänglich 1000 
Francs per Tonne betragen. So viel koſtet jetzt 
der Waarentransport durch eingeborene Träger. 
[Waaren von geringerem Werthe, wie 3. B. 
Palmöl, werden nur 
Francs per Tonne zahlen. 
auf 500 Francs per Kopf für eine einzelne Reife 
feſtgeſetzt. 
| Mr. Kuntingdon, der Präſident der South Bacific- 


der evangeliſchen Bevölkerung fortgeſetzt nur 
Pflichten auferlegt, aber keine Rechte zuerkennt. 

Dieſe ſelbſtverſtändliche Bemerkung, daß, wer 
Pflichten habe, auch Rechte beanfpruchen könne, 
lebhaften Unwillen der Führer 


der Orthodoxen. Conſiſtorialpräſident Kegel be- 


eilte ſich, ſie als „bedenklich! und „ſehr gefährlich“ 
dem Berichte der 


zu bezeichnen, und fuhr dann, 

„Freiſ. 3tg.“ zufolge, fort: 
Dieſer Grundſatz ſei revolutionär, denn er führe 

dahin, daß die Maſſe des Volkes ſage: wir zahlen die 


Steuern, folglich haben wir auch das Recht zur Macht. 


Patronats ſei durchaus 
Gnaden ſei die 
Hälfte dieſes Beſetzungsrechtes den Gemeinden zuge- 


(d. h. Erſchleichung kirchlicher Kemter durch Be- 

ſtechung), wenn diejenigen, 

haben, auch mitrathen wollen. 
Womöglich noch deutlicher ſprach ſich Hof- 


prediger Stöcker aus, der über das Wort von 
Gemeinderechten ſpottete und behauptete, es 
gebe in Berlin überhaupt gar keine organiſirten 


Gemeinden; um dann fortzufahren: 


Die vereinigten Kreisſynoden ſeien ein greifbarer | 
Beweis dafür, daß die Kirchengemeinden die aller- 


geringſten Leiſtungen nicht erfüllen können, und ſolchen 
Gemeinden das Pfarrwahlrecht zuzugeſtehen, würde er 


für grundfalſch halten, wie er das ganze Princip für 


Seelen. 
Und die Orthodoxen ſetzten ihren Willen durch: 


mit 107 gegen 80 Stimmen wurde der Antrag 
auf Beſchränkung der 
Kirchengemeinden angenommen. Der ſalbungs⸗ 
volle „Gnaden“ - Standpunkt fiegt über den des 
Thronrede herauslieft, daß die Wiener Politig 
nicht geneigt iſt, großſerbiſchen Delleitäten die 
] | Zügel ſchießen zu laſſen. 
Kaiſerin, der König von Württemberg, ſobann 
Oldenburg, der Großfürst 


Rechtes. 


Kuch iſt bereits ein weiterer bezeichnender Schritt 
ſeltene der machthabenden Orthodoxen geſchehen, 
indem Probſt Freiherr v. d. Goitz einen Antrag 
eingebracht hat, welcher die Kirchenſtener. die bis⸗ 
her 5½ Proc, von der Klaſſen- und Einkommen- \ 
auf 10 Proc. erhöhen will. 
wird wohl mit einer ähn⸗ 
lichen Mehrheit, wie der obige, durchgehen. Die 
Oelhodoxen können kriumphiren, das Land aber 
wird immer klarer erkennen, wohin wir ſteuern, 
wenn dieſe Richtung weiter an Kusdehnung und 


ſteuer getragen hat, 
Auch dieſer Antrag 


Herrſchaft gewinnt. 


Ueber Gamps Entſendung in das rheiniſch⸗ 
weſtfäliſche Kohlenrevier 


ſchreiben die officköſen Berliner „Politiſchen Nach⸗ 


richten“: 


Zu den Erörterungen, welche über die Enk⸗ 


uh. — Beftellungen werden in der Expebition, Hetterte ergaffe Nr. & 
3,50 An. Horch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inserate Bellen 15 ; 
Zeitungen ju Origina 


die Türkei ruhig zuſehen folle, 
n der ruſſiſche Einfluß auf der, Balkan- | 
infel das Unterſte zu Oberſt kehren ſollte, iſt 
der ruſſiſchen Diplomatie 
ſolche Action kaum zutrauen ſollte. Auf der 
eren Seite aber liegen die Dinge in der That 
daß die Türkei, da ſie einmal an der Aufrecht- | 
tung des status quo intereſſirt iſt, im Kriegs- 
ihre Bundesgenoſſen in den Mächten des Drei- | 


n dem Entſchluß des Reichskanzlers, von den 
Schweiz angedrohten Repreſſalien — Er- 


laufenden Frühjahr 
| Aohlengrubenarbeiter hervorgerufen find. 


daß alle achtbaren Blätter . B. in Württemberg 
der „Unbequemlichkeiten“, 


mehr zur 
demokratiſchen 
Oppoſition hielten. Daraus iſt wohl das Gerücht 
eniftanben, daß die Ausführung der feltens des 
Reichskanzlers in Bern angedrohten Repreſſalien 
bevorſtehe. Wir wären geipannt darauf, zu ſehen, 
mie die „achtbaren” Blätter Württembergs und 
von Kohlenvorräthen dencefahren eines Ausſtandes 
in den Kohlenrevieren bie Spſtze abzubrechen. Der 
Durchführung b 
den allgemeinen in der Natur der Sache liegenden 


zynoda Schröder hebt hervor, daß 

ade an dieſer Stelle ſich die Calamität, umer 
welcher unſer geſammtes kirchliches Leben leidet, 
am allermeiſten offenbare, die Calamität nämlich, 
alles fofors zu einer Partei- 


zwiſchen Rechten 


welche zu thaten 
| Telegramm des Reuter’fchen Bureaus zufolge jetzt 


In dem kirchlichen Leben handele es ſich 
nicht in erſter Reihe um Rechte, ſondern um Gnade, 
| um die Dermwaltung der Keilsgüter für die unſterblichen 


geringen Rechte der 


mem 


und be 1 889. 
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x die Neben-geipaltene 
ifen 


Due 


ſendung des Geheimen Ober⸗Regierungsraths 
Gamp in das Ruhrkohlenrevier in der Preſſe an- 
geſtellt werden, iſt zu bemerken, daß der gedachte 
Beamte zwar im Nebenamt der volkswirihſchaft⸗ 
lichen Abtheilung des Reichsamtes des Inneren 
angehört, im Kauptamt aber vortragender Rath 
im preußiſchen Miniſterium für Handel und 
Gewerbe iſt. In den preußiſchen Reſſortverhält⸗ 
niſſen und in der Natur der Sache liegt es be- 
gründet, daß fein Auftrag ſich nicht bloß auf die 


angeordnete Unterſuchung der Arbeitsverhältniſſe⸗ 
| fondern auch auf diejenigen Maßnahmen bezieht, 


welche auf gewerblichem und ſoclalpolitiſchem 
Gebiete zu ergreifen ſein werden, um der Wieder- 
kehr jo ſchwerer Schädigungen, des nationalen 
Erwerbslebens vorzubeugen, wie ſie in dem 
durch den Ausſtand der 


Dieſe Aufgabe zerfällt ſachgemäß in zwei Thelle. 
Es kommen dabei diejenigen Maßregeln in Be⸗ 
tracht, welche geeignet ſind, dem Wiederausbruch 
von Strikes vorzubeugen, ſodann aber auch die⸗ 
jenigen, welche dazu dienen ſollen, die nach⸗ 
theiligen Folgen einer Unterbrechung der Kohlen- 
production für das deutſche Erwerbsleben und 
den Verkehr thunlichſt herabzumindern. In 
letzterer Beziehung wird an diejenigen Erörte⸗ 
rungen zu erinnern fein, welche ſich an die 
Reichstagsrede des Fürſten Bismarck vom 
18. 5. N. anknüpften. In derſelben trat der Ge⸗ 
danke in den Vordergrund, durch Anſammlung 


dieſes Gedankens würden neben 


Schwierigkeiten bezüglich des Ruhrreviers noch 
befondere Kinderniſſe ſich entgegenſtellen, welche 


den beengten Raumverhältniſſen, theils darin 


Möglichkeit liegt, den Kohlenbedarf direct von 


derjenige der Kreis⸗ dem Waggon zu entnehmen. Es bedarf daher 


r ve Berlin II., welcher die Aufhebung der 
für Bewilligung von Geldmitteln aus den Kirchen⸗ 


gerade hier beſonders ſorgſamer und allſeitiger 


Prüfung. Man wird ſicher in der Annahme nicht 
fehlgehen, daß die Studien und Erörterungen, 
mit denen Herr Gamp betraut iſt, alle Seiten der 
Frage umfaſſen. 


Die Congo⸗-Giſenbahn. 


Der „Newyork Herald” macht Angaben über 
wie wir 
unteren 


25 


und amerikaniſchem Kapftal gebaut werden ſoll. 
Die Geſammtkoſten der Elſenbahn, welche eine 
Spurweite von 75 Centimentern haben ſoll, ſind 
einſchließlich der Kapftalzinſenlaft während der 
Zeit des Baues auf 25 000 000 Srancs veran- 


chlagt. Die Eiſenbahn wird eine Länge von 


Das Kapital der Geſellſchaft 
Davon 
10 Millionen, 


Zeichnung aufgelegt. 


Die Frachtſätze werden für Elfenbein 


den Minimalſatz von 150 
Der Perſonentarif ist 


An der Spitze des Conſortiums fteht 
Eiſenbahn. 


Die Zuſtände auf Creta. 
Bei der Pforte ſind einem Konſtantinopeler 


beruhigendere Nachrichten aus Greta eingelaufen, 
was namentlich der correcten Haltung der 
griechiſchen Regierung zuzuſchreiben iſt. Der Be- 
fehl, 5 oder 6 Bataillone von Syra nach Creta 
zu ſenden, iſt deshalb widerrufen worden. Der 


Sultan wünſcht, wenn irgend möglich, Zwangs- 
maßiregeln zu vermeiden. 


Unruhen im Gandjak Novibazar. 

Nach in Belgrad eingegangenen amtlichen Be- 
richten find im Sandfak Novibazar Unruhen 
ausgebrochen. Bier Beghs haben den Präfecten 
verjagt und organiſiren nunmehr Freiſchaaren. 
Zur Wiederherſtellung der Ruhe ſind zwei 
türkifche Bataillone dorihin entſendet; dieſelben 
kämpfen gegenwärtig mit den von den auf⸗ 
rühreriſchen Beghs organiſirten Banden. Bis 


jetzt iſt hier von der Unterdrückung der Unruhen 


nichts bekannt geworden. 
Nobibazar find verhaftet. 


Beutiälans. 
L. Berlin, 25. Juni. Nachdem die officiöfe 


Sämmtliche Serben in 


Preſſe, „Poſt“ eic., ſeit Monaten die detaillirteſten 
[Nachrichten über den Gegenbeſuch des Zaren bei 
Kaiſer Wilhelm verbreitet hat, erklärt jetzt die 
„Köln. Ztg.“ nach an zuverläſſigſter Quelle ein⸗ 


gezogenen Erkundigungen, daß alle dieſe Mit⸗ 
thellungen, die fie ergötzlicher Weiſe hinterher 
den fortſchrütlichen Blättern in die Schuhe ſchieben 
möchte, auf Erfindungen beruhen. Uns über- 
raſcht das nicht, da wir dieſe „Tartarennach⸗ 
richten“, wie die „Köln. 31g.“ ſich ausdrückt an⸗ 
geſichts der in Petersburg herrſchenden Stim- 
mungen und Verstimmungen von Anfang an Mit 
Mißtrauen aufgenommen haben. Sollte ſich 


dieſes Mißtrauen als berechtigt erweiſen, fo läge 
um ſo mehr Anlaß vor, zu bedauern, daß Kaiſer 
Wilhelm den erſten Beſuch an auswärtige Höfe 
gerade in Petersburg abgeſtattet hat. Freilich 
wird man nicht außer Acht laſſen dürfen, daß 
die Officiöfen jedes Mal, wo es ſich um eine 
Reiſe des Zaren handelt, eine Abweichung von 
der Wahrheit als im Intereſſe der persönlichen 
Sicherheit des Zaren liegend anſehen. Im Gegen⸗ 
ſatz zu der „Köln. Ztg.“ erhalten ſich die Mei- 
dungen, daß in der That ein Beſuch des Zaren, 
und zwar in Berlin feſiſteht. 

St. O. Berlin, 25. Zuni. Die neue Hofuniſorm 
der preußiſchen Gtaatsbeamien hat den foge- 


nannten brandenburgiſchen Militärrock mit reicher 
Stickerei an Kragen, Aermelaufichlägen, Schoß⸗ 
palten und Taſchen, mit durchgeſtechtem Degen 


zum Vorbilde; anſtatt des Escarpins wurden 
lange, weiße Beinkleider gewählt. — dem badi⸗ 


Unter dem Vorſitze des Vicepräſtdenten des 
preußiſchen Stagtsminiſteriums, Staatsminiſters 


v. Böllicher, fand heute um 1 Uhr eine Sitzung 


des Staatsminiſteriums ſtatt. Die Miniſter 
v. Goßler und Lucius waren durch dienſtliche 


Reifen am Erſcheinen in der Sitzung verhindert. 
Herrn Dr. Tempelien! 


* [Auf den Brief des 
antwortet die „Volkszeitung“, daß ſich „demnächſt 


an einem anderen Orte“ werde feſtſtellen laſſen, 


ob ſie Stellen aus dem Zuſammenhange heraus- 


geriſſen, und daß die „Schilderung, welche Herr 
zempeiten von ſeiner Stellung zu der Jortſchritts- 


partei der Conflictsſahre giebt, auf ſehr getrübten 


Erinnerungen beruht“. Im übrigen erinnert bie 


„Volkszeitung“ Herrn Tempelten daran, daß er 
„bei feiner Vereidigung als Gabineisfecretär des 
Herzogs von Coburg von dem letzteren aus- 
drücklich ein gewiſſes plein pouvoir betreffs jenes 
Briefwechſels (mit der Fortſchrittspartei) erhielt, 
wie er denn dieſen Briefen reichliche Auszüge aus 
den coburg ⸗gothaiſchen Geſandiſchafts berichten bei- 
fügen oder ihnen Mittheilungen über intimſte 


Vorgänge am preußifchen Hofe einfügen konnte.“ 


Aus den „freundſchaftüchen und privaten 
Briefen an Franz Duncker“ habe die „Volks- 
31g.“ nichts mitgetheilt, ſondern „nur aus feinen 
politiſchen Briefen, die er für die politiſche 


Berathung der Fortſchrittspartei ſchriebund deren 
politiſche Bedeutung ihm ſelbſt ſo groß erſchien, 


daß er wiederholt bittet, fie um dieſer Bedeutung 


willen aufzubewahren.“ Lediglich deshalb habe 


die „Volkszeitung“ die Sache an dle Oeffentlich ⸗ 


keit gebracht, um endlich den ſich „feige ver- | 


bergenden Verfaſſer der Schrift „Auch ein Pro⸗ 
gramm aus den 99 Tagen“ 
ziehen” und von ihm Beweiſe für feine Be- 


hauptungen zu verlangen. Nur weil die Gartell- 


Preſſe die in jener Schmähſchrift enthaltenen Ber- 


habe ſie dieſes Mittel ergriffen. 
Dr. Tempelten, daß man ſich „wie zitternde Hafen 
von dieſer kläffenden Meute 
laſſen ſolle? 


[Die Neuwahlen zum Reichstage] In 


pollliſg en Kreiſen finden die immer wieder auf- 
tauchen den Gerüchte, daß die Neuwahlen zum 


Reichstage ſchon in dieſem Lerbſt ſtattfinden 
würden, keinen Glauben. Man nimmt an, daß 
der Reichskanzler einen ſo willfährigen Reichstag 
wie den gegenwärtigen vor der Zeit nicht auf- 
löſen werde. Richtig, fo ſtehen die Dinge jetzt; 
aber wie in zwei Monaten, weiß zur Zeit wohl 


noch niemand. 5 a 
* [Des Centrum und die Conſervakiven.] 
Indem er das Centrum für eine confervative 


ftaaiserhaltende Partei erklärte, hat Fürſt Bis- | 
marc ſich bei vielen ſeiner unbedingteſten Ver. 
ehrer um — ſeine Autorität geredet! Zu den 


verſchledenen Preßäußerungen in diefer Richtung 


kommen auch ſchon Keußerungen in Partei- 


Berfammlungen. So iſt nach einer Mittheilung 


der „Boſſ. Zig.“ ein Proteſt gegen die Zuzählung 


der Centrumspartei zu den conſervativen Parteien 
dieſer Tage im „patriotiſchen Wahlverein“ zu 
Ratibor in der Generalverſammlung erhoben 
worden. Der Vorſitzende, Staatsanwalt Benebix, 
erklärte, die Centrumspartei, mit der in Ratibor 
zu rechnen ſei, ſei nicht conſervativ, und ſprach 
die Erwartung aus, daß es bei den nächſten 
Wahlen gelingen werde, die Centrumspartei dort 
zu beſiegen. Die „Bofl. Ztg.“ meint dazu, die 
Keußerung des Reichskanzlers am 18. Mai habe 


alſo nicht vermocht, die entſchiedene Gegnerſchaft verſchledenen Zruppentheile des 1. Armee Corps 


gegen das Centrum bei den oberſchleſiſchen 


Conſervativen auch nur abzuſchwächen, geſchweige 


denn zu beſeitigen. 
* [Cine „geheimnißvolle“ Nokiz.] Das national- 


liberale „Frankfurter Journal“ enthält folgende 


geheimnißvolle Noth über die freifinnige Partei: 
„Es geht etwas vor, 

Vielleicht will ſich der ruhiger denkende Theil der 

Fraction von dem bislang allmächtigen Willen des 


Kerrn Richter emancipiren, eine neue Geceſſton unter- | 


nehmen oder den Parteityrannen entthronen. Die be- 
reits beginnende Wahlcampagne wird ſicher lich auf enen 
ſolchen Entſchluß nicht ohne Einfluß geweſen fein.” 

Was das „Frankf. Journ.” nicht alles weiß und 
wie es ſich den Kopf zerbricht. Dieſe Herren haben 
keine Ahnung über die Verhältniſſe in der frei- 
ſinnigen Partei und ſollten doch endlich auf- 
hören, ihre Leſer mit ſolchem Unſinn zu unter- 
halten. Ein „allmächtiger Wille“ ‚eines Einzelnen 
exiſtirt in der freiſinnigen Partei überhaupt nicht; 
von einer Entthronung eines Tyrannen kann 
ſchon deshalb keine Rebe fein. Jeder, der die 
Verhällniſſe kennt, weiß, daß innerhalb der 
parlamentariſchen freiſinnigen Partei, insbeſondere 
auch während der letzten Seſſionen des Reichstags 
und Landtags vollſtändige Einmüthigkeit in der 
Behandlung aller wichtigen Fragen geherrſcht hat. 
Das iſt auch in den Verhandlungen der Parlamente 
genugſam hervorgetreten. 

IAKufgelöſt.] Zur Beſprechung der Lohn- 
und Organifetionsfrage waren geſtern die Schuh- 
machergeſellen im Königſtädtiſchen Caſino (Holz⸗ 

markiſtraße), die Klavierarbeiter bei Heydrich 
(Beuthſtraße) verſammelt. Beide Verſammlungen 
gelöst. auf Grund des Soclaliſtengeſetzes auf- 
gelöſt. 2 
IErrſchtung freiwilliger Waſſerwehren.] 
Der Miniſter des Innern läßt zur Zeit Erhebungen 
darüber anſtellen, ob nicht in den durch ihre Lage 
Ueberſchwemmungen ausgeſetzten Orten die Gr- 
richtung freiwilliger Waſſerwehren und deren 
Ausrüftung mit einer ausreichenden Zahl von 
Booten empfehlenswerth ſei. Veranlaßt iſt dieſes 
Vorgehen, nach der „Irkft. 3ig.“, durch den Um- 
ftand, daß bei der letzten großen Ueberſchwemmung 
Reitungsboote weder in hinreichender Zahl, noch 
ſchnell genug zur Stelle geweſen ſind. Man 
glaubt, in einer ganzen Reihe der gefährdeten 


an das Licht zu 


niederhetzen“ 


machen. 


man weiß nur nicht was! 


Städte die Waſſerwehren im Anſchluß an die frei⸗ 


willigen Feuerwehren ins Leben rufen zu können. 

Internationaler Anliſklaverei⸗Congreß.] 
Auf dem internationalen Antiſklaverei-Congreß, 
der Anfang Auguft in Luzern tagen wird, wird 
der „Germania“ zufolge auch der Afrikaverein 
deutſcher Katholiken zahlreich vertreten ſein. der 
Berwaltungsausſchuß werde mehrere Mitglieder, 
jeder Diözeſanverein wenigſtens ein Mitglied ent- 
ſenden. Die „Germania“ hebt hervor, daß die 
zahlreiche Theilnahme von Frauen an dem 
Congreß bringend gewünſcht wird, von Oeſterreich, 


Belgien, Frankreich, Italien ſeien bereits Frauen 
angemeldet. Demnächſt wird auch ein Aufruf zur 
Bildung von Zweigvereinen eines Afrikavereins | 


deutſcher katholiſcher Frauen erfolgen. 


Breslau, 25. Juni. Der Cultusminiſter v. Goßler 
| it heute früh hier eingetroffen und beſichtigte 
Vormittags die Neubauten für die Klinik der 
ſchen Geſandten, Baron Mar ſſchall, iſt der rothe 
Adler-Orden erſter Klaſſe verliehen worden. — 


Univerſität. Morgen findet großer Studenten⸗ 
Commers flatt, zu welchem der Mintfter fein Er- 


ſcheinen zugeſagt haf. i 

Barmen, 25. Junf. An dem Feſtcommerſe zu 
[Ehren des freiſinnigen Neichstagsabgeordneten 
[Schmidt in Barmen bethelligten ſich 6-—700 | 
Männer aus den bergiſchen Landen. Fabrimant 
Büren führte den Vorſitz. Fammacher⸗Lennep 


ſprach unter brauſendem Beifall der Anweſenden 
über die wackere Haltung der kleinen Schaar 
hervorragender freijinniger Parlamentarier, welche 


Abgeordneten hauſe und im Reichstageunerſchrocken 
hochgehalten hätten. Ihre Thätigkeit müſſe allen 
Geſinnungsgenoſſen als leuchtendes Vorbild dienen 
und fie zu regſter politiſcher Arbeit anfeuern. 


Jenen Männern gebühre der aufrichtigſte Dank, | 


der hier ſpeciell dem Abgeordneten des Wahl⸗ 


erhebenden Verlauf. 
England. 


London, 25. Juni, [Unterhaus] Der Unter- 


ſtaatsſecretär Ferguſſon erklärte, die Regierung 
habe keine Nachricht, 
Kohlen- und Flottenſtation auf der deer⸗Inſel, 
im nördlichen Suüllen Ocean, beſetzt habe. (W. T.) 


Rußland. 

J Warſchau. 24. Juni. Schon wieder werden 
mehrere große Brände aus Ruſſiſch-Polen gemeldet. 
Unter anderem iſt auch der Marktflecken Polaniec im 
Gouvernement Radom faſt vollſtändig niedergebrannt. 
Rund 3000 Perſonen ſind in Polaniec obdachlos ge⸗ 
worden und der Geſammtſchaden beläuft fa auf 
300 000 Rubel. Seit dieſem Frühjahr find 


Dutzend Dörfer zur größeren Hälfte oder faſt voll⸗ 
ſtändig durch Feuersbrunſt eingeäſchert worden. der 


Geſammiſchaden beläuft fi) auf viele Millionen und 
iſt natürlich dieſe Brandperiode noch lange nicht ab⸗ 
geſchloſſen. Abgeſehen von dem großen Waſſermangel, 
leumdungen gegen die Kaiſerin Friedrich und die 
freiſinnige Partei fortfuhr politiſch auszubeuten, 
Verlange 


der ſich allerdings in dieſem Frühjahr außergewöhnlich 


ſtark bemerkbar gemacht, find dieſe Brände dem 


Mangel an Löſchvorrichtungen und der ſchlechten Bau- 


art der Käuſer (vielfach Kolzgebäude mit Schindel und 
Strohbedachung), ſowie der unpraktiſchen Bauanlage 
der Straßen und Städte überhaupt zugefchrieben, | 
Die ruſſiſche Regierung läßt allerdings jetzt wieder 
eine Brandſtatiſtik aufſtellen; beſſer wäre es freilich, 
den verlotierien Verwaltungszuſtänden ein Ende zu 
ſind aber auch dieſe zahlreichen 


Immerhin 
Brandkakaſtrophen ein charakteriſtiſches Merkmal für 
die allgemeine Berwahrlofung und Lüberlichkeit, die 
ſich durch 
hindurchzieht. 


Bon der Marine. 
Der Kaiſer hat beſtimmt, daß die bis jetzt nu 


Tropenausrüſtungen beſtimmt geweſenen weißſen Mützen 


ſeitens der Admirale, Geeoffitiere, Maſchinen⸗ 


1. Juni (2) getragen werden dürfen. 
Am 27. Juni: 
Wetterausſichten für Donnerflag, 27. Iunt, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Meiſt heiter, warm, bewölkt, Gewitterwolken. 
meiſt ſchwacher Luftzug. 


friſchende Winde. 
Für Freilag, 28. Juni: ; 
Sonnig, ſehr warm, wolkig, zeitweiſe gewitter⸗ 


drohend, meiſt ſchwacher Wind, an den Küſten Mühleniheile jerftört hatte, ſe da 


auffriſchend. 
* [Kerbfimandver.)] Die Herbft-Uebungen der 
beginnen in diefem Jahre im allgemeinen im 


erſten Drittel des Monats Auguft mit dem Regi- 
ments-Ererciren, nehmen ihren Forigang in den 


Brigade“, Detachements- und Diviſions-Uebungen 


und endigen am 13. September mit der Zuſammen⸗ 
jiehung des ganzen Armeecorps bei Allenftein. Die 
3. Infanterie-Brigade hält ihre Uebungen bei Allen- 
ſtein, Eckersdorf und Oſterode, die U. Infanterie-Bri⸗ 
gade bei Danzig, zwiſchen Chriſtburg, Schnellwalde 
und Maldeuten ab. Am 14. September kehren die 
Infanterie Truppentheile per Eiſenbahn in ihre 
betreffenden Garnifonen zurück und es erfolgt 


an dieſem Tage reſp. am nächſten Tage die Ent- 


laſſung der Referoiften. 

[Ferien- Colonien für Ueberſchwemmte.] Auf 
Anregung von Elbing aus, wo zunächſt dringend 
die Fürſorge für ein malariakrankes Kind hervor 
rat, hat das Berliner Central-Filfscomile für die 
Ueberſchwemmungsgebiete auch für dieſes Jahr 


einen allerdings nur befchränkten Betrag zur 


Verfügung geſtellt, um für ſolche Kinder, deren 
Geſundheit durch den Aufenthalt in feuchten 
Wohnungen gelitten hat, geſunde Ferien- 
Aufenthalte mit entſprechender Verpflegung zu 
ermöglichen. Die angeſtellten Ermittelungen haben 
ergeben, daß im Elbinger Landkreiſe diesmal 
ein Bedürfnſß für Ferien-Colonien nicht ob- 


waltet, da die andauernd warme und trockene 
Witterung dieſes Frühjahrs günſtig auf die Ge⸗ 


ſundheits-Berhältniſſe eingewirkt hat. Dagegen 


find im Gtabthreife Elbing ca. 30 Kinder ermittelt, | 
deren Geſundheit durch den Aufenthalt in naſſen 
Käuſern mehr oder minder erheblich angegriffen 


it. Diefelben werden am 7. Juli nach Zoppot 


gebracht werden, um dort ber Wohlthat eines 
mehrwöchentlichen Ferien - Aufenthalts thellhaftig | 


zu werden. 

* [Aushebung.] Das Ober-Erſatz-Geſchäft für den 
Kreis Danziger Niederung wird am 24. und 25 
in Danzig, Neugarten Nr. 1, abgehalten werden. 

* [önfpection.] General - Lieutenant Golz, In- 
ſpecteur des Ingenieur- und Pionier - Corps und 
Jeſtungs-Inſpecteur, iſt mit feinem Stabschef, Oberſt 
Becker, und feinem Adjutanten, Hauptmann Geiſeler, 
geſtern Nachmittag hier eingetroffen, im „Engliſchen 
Kauſe“ abgeſtiegen und hat heute feine Inſpectionen 
mit der Beſichtigung des Pionier- Bataillons begonnen, 
Dann begaben fid; die Herren per Dampfer nach Neu⸗ 


daß Rußland eine neue 


alle ruſſiſchen Verhältniſſe und Zuſtände 


2 7 Wanner ihm auch 
S. 2 U Danzig, 26. Zuni. . 5, Ae. 


Strichweiſe Gewitter 
und Regen. In den Küſtengebieten vielfach auf- 


Juli c. 


fahrwaſſer und von hier auf See, von wo aus die 
Feſtungsanlagen beſichtigt wurden. 

*I Perſonalien.] Die Rechtscandidaten Franz Doren 
dorf aus Marienwerder und Paul Dalcke aus Königs- 
berg ſind zu Referendarien ernannt und beide dem 
fimisgerichte in Zoppot zur Beſchäfligung überwieſen 
worden. 

* [Betriebsunfall.] An dem heute Morgen 6 Uhr 
29 Min. von hier abgelaſſenen erſten Lokalzuge nach 
Zoppot wurde kurz vor Langfuhr die Maſchine defect. 


Der Zug mußte auf Bahnhof Langfuhr jo lange liegen 


bleiben, bis vom Legenthorbahnhofe eine neue 
Maſchine eintraf. Der Zug kam natürlich mit einer be- 


deutenden Verſpätung in Zoppot an und es erlitt nicht 
nur ſeine Rückfahrt von dort als ſogenannter „Schul- 


zug“, ſondern auch die des zweiten von hier abgelaſſenen den größten Theil der Gachen gerettet, dagegen find 


dem Fabrikanten Hiller eine Beitfedern - Reinigungs 


Lokalzuges um 8 Uhr mehr oder minder erhebliche 


Verſpätung. a 
ee Unfall.] Der Arbeiter Benjewski, 


welcher in dem Maſchinenraum der königl. Gewehr 
fabrik hierſelbſt beſchäftigt iſt, 


geſchleudert. Dem 


iheilweiſe zerſchmetlterk. Er wurde zwar noch nach dem 


St. Mar ien-Krankenhauſe transportiert, farb daſelbſt ö 
aber gleich nach der Einlieſerung. B. hinterläßt eine 
Ehefrau und fünf Kinder in den bürftigſten Verhält⸗ 
niſſen. Ahnungslos brachte die Ehefrau ihm das Früh⸗ 


ü Geiſt aufge- | 
an un DIE OBEN A nle. ER EDER, JEINER DENE Ayla worden und biefe Summe beanſprucht der Neubau der 


eben hatte. 
a * koiimer⸗ Verbandstag. Am 8. und 9. Juli findet 


2 in Di in Verbandstag weſtpreußiſcher Bächer⸗ 
die Fahne bürgerlicher und politiſcher Freiheit im BEE 5 8 


meiſter ſtatt. 


* [Collegiengelder und Stipendien.] Eine Verord- 
nung des Cultusminiſters, welche wenig bemittelte Stu- 
denten ſtark trifft, beſtimmt, daß vom 1. Oktober ab 


die Stundung von Collegiengeldern vollſtändig aufhört; 
die Collegiengelder müſſen entweder voll bezahlt oder 
ganz erlaſſen werden. Die bisher beftehende Stundung 


| te es ärmeren Studenten möglich, die Gollegien- 
kreiſes dargebracht werde. Das Feſt nahm einen aber end glich 


gelder und zwar ratenweiſe abzuzahlen, nachdem fie 
eine Anſtellung erhalten hatten. Gleichzeitig hat der 
Cultusminiſter angeordnet, daß die Ertheilung kleiner 
Stipendien künftig aufhört; die Stipendien dürfen im 
Sommerſemeſter nicht unter 200, im Winterſemeſter nicht 
unter 300 Mk. betragen. 


* [Schwurgericht.] Den Geſchworenen lagen heute 


wiederum zwei Knklageſachen vor, von welchen die erſte 
wegen falſcher Anſchuldigung und Meineids gegen den 
Beſitzer Auguft Patzer aus Alt-Paleſchken gerichtet war. 
Der anſcheinend ſehr beſchränkte Angeklagte hatte am 


15. Mai von der Wittwe Bandomir ein Grundſtück 


gekauft, und zwar „wie es geht und liegt ohne jegliches 


Inventar“. Nachdem Patzer in das von der Bandomir 
wurden ſpäter von 
der Bandomir eine Feuerleiter, eine Bohle und acht 


n Deft- | Steine aus ihrem früheren Grundſtücke in der Abweſen⸗ 


rußland (Polen, Littauen, Podolien, Wolhynien u. ſ. w.) 
nahezu 20 Städte und Marhkiflecken, außerdem einige 


geräumte Haus eingezogen war, 


heit von Pater abgeholt. Patzer denuncirte am 13. No- 
vember 1888 die Bandomie wegen Sachbeſchädigung 
und Diebſtahls und beſchwor am 7. Februar vor dem 


Schöffengericht in Berent, daß die drei von der Bandomir 
abgeholten Gegenſtände von ihm mitgekauft ſeien. Es 
wurde ihm nun von der Anklage vorgeworfen, daß dieſer m 2 
einer großen Beliebtheit erfreuen, 
Helene Odilon, Kraußneck, Stahl u. a. m., fo ergiebt 


Eid ein falſcher geweſen ſei, da die abgeholten Gegen- 
ſtände als Inventarienſtücke von dem Kaufe ausge⸗ 


ien. Der Angeklagte behauptete, 
ee Han 17 fähigen Kräften, wie ihn kaum eine andere deutſche 


die Bandomir habe vor Gericht und ſeiner Frau 


gegenüber erklärt, ſie habe bereits alles ihr gehörige 


Inventar herausgenommen, ſo daß er habe annehmen 


müſſen, daß die Gegenſtände zum Haufe gehörten. die 
Bohle ſei feſtgenagelt geweſen und die in die Erde 
Umfaſſung der 
Dieſe Angaben wurden zum 
Theil durch die Mittheilungen des Grundbuchrichters 
während 
der Pulverfabrik zu Spandau ſtatt. 
daß fie die oben aufgeführten Gegenſtände ausdrücklich 
als ihr gehörige Inventarienſtücke bezeichnet habe. 
Die Geſchworenen verneinten die Schuldfragen, wora 
der Angeklagte brei ode und aus der Unten 


eingegrabenen Steine hätten die 


Dunggrube gebildet. 


und des Gemeindevorſtehers unterſtützt, 


die Bandomir bei ihrer Behauptung verblieb, 


ſuchungshaft, in welcher er ſich ſeit dem 4. April d.! 


befand, entlaſſen wurde. — Die zweite Anklage war 
gegen den Müllergeſellen Franz Carl Iſekeit aus 


Ingenieure, Ganitäts-Offiziere, Zahlmeiſter, Deckofftziere, Gilberhommen gerfißter, welcher der Gacjbeihäbigung, | 


Seecadetten und Cadetten auch innerhalb der heimiſchen 
Gewäſſer und am Lande in der Zeit vom 1. Mai bis 


der Nöthigung und Beleidigung befchuldigt wurde. 


Der Angeklagte war am Montag vor Oſtern in den Dienſt 
des Mühlenbeſitzers Wanner getreten und verlangte am 
zweiten Feiertage ſeinen Lohn, deſſen theilweiſe Zahlung 
zufagte. Als Wanner nun eine 
Stunde ſpäter in die Mühle trat, ſprang ihm der An- | 
geklagte entgegen, packte ihn unter Schimpfworten, 


ſchlug ihn mit einem zugeklappten Meſſer und ver- 
langte fein Geld. Wanner, 
ſich führte, war gezwungen, ihm alles Geld, welches er 


bei ſich führte, im Betrage von 12 Mk., auszuhändigen. 
Der Angeklagte führte ihn ſodann mit dem gezogenen 


Meſſer in der Hand in das Comtoir und nöthigte ihn 
zur Herausgabe feiner dort aufbewahrten Legitimations⸗ 
papiere. Hierauf ergriff Iſekeit die Flucht, und als 
Wanner ſpäter in die Mühle kam, entdeckte er, 
der Angeklagte Treibriemen zerſchnitten und andere 
R ein Schaden von 
500 Mk. entſtand und die Mühle 14 Tage ſtillſtehen 
mußte. (Am Schluſſe der Redaction war die Ver- 
handlung noch nicht beendet.) 

[Polizeibericht vom 26. Juni.] Derhaftet: 1 Arbeiter, 


J Mk. Inhalt, abzugeben an die Polizei- Direction. — 
Gefunden: 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Broſche, ab- 
zuholen von der Polizei- Direction. 

Marienwerder, 25. Juni. Nachdem eine ganze 
Reihe kleinerer Städte unſeres Regierungsbezirks mit 


der Einrichtung von Schlachthäuſern vorgegangen iſt, 


ſchlägt auch der hieſigen Bürgerſchaft das Gewiſſen. Im 
vorigen Jahre wurde die Schlachthausvorlage unter 


dem Eindruck der Vogel'ſchen Unterſchlagungen abge- 


lehnt; heute dürfte dies vielleicht nicht mehr der Fall 
fein. Beigetragen zu dieſer Umſtimmung haben die 
Berichte über die großen Fleiſchmaſſen ungeſunder 
Thiere, die in den Schlachthäuſern ausgeſonderk werden 
und die ſonſt in den Conſum übergingen, ſowie die 
günſtigen finanziellen Refultate der flädiifhen Schlacht- 
hausanlagen. Eine erneute Einbringung der Schlacht- 
hausvorlage wird von einem großen Theil der 
Bürgerſchaft dringend gewünſcht. — Die projectirte 
Communal-Bierſteuer, von der unſere Brauer wähnten, 
daß fie bereits der Vergeſſenheit anheim gefallen wäre, 
wird demnächſt aus der Berfenkung auftauchen. Man 
erwartet bisher nach den neuerdings vorgenommenen 
Abänderungen die Beſtätigung des Regulativs und 
will die neue Steuer bereits zum 1. Oktober d. J. ein- 
führen. — Bon den Mannſchaften der hieſigen Unter- 
offizierſchulkapelle, die nach einem Beſuche in Mewe 
unter Vergiftungsſumplomen erkrankten, wird heute 


ſich um einen ftarken Magen- und Darmhkatarrh, der 
hervorgerufen worden iſt durch den Genuß verdorbenen 
Schinkens. 

s. Flatow, 25. Juni. Zur Dermählungsfeier des 
Grundherrn von Flatow, Prinzen Friedrich Leopold 
von Preußen, find von hier aus vielfach Abreſſen und 
Telegramme abgeſchickt worden. Go haben Kreis- und 
Stabtvertretung, die Kirchenbehörde, die Innung etc. 
ſolche Kundgebungen veranlafft. — Bei dem am 23. 
und 24. d. M. hier abgehaltenen Schützenfeſte, das, 
vom herrlichſten Wetter begünſtigt, viel ländliche Be- 
ſucher zur Stabt gebracht hatte und auch von den 
Städtern gut beſucht war, errang der Hauptmann der 
Gilde, Klempnermeiſter Brandt, die Königswürde. 

-p- Pt. Krone, 25. Juni. Heute Nachmittag 4 Uhr 
ertrank beim Baden im hieſigen Schloßſee in der 
Kaczunski'ſchen Badeanſtalt der Obertertianer Gord⸗ 
ezunski. Ein Genoſſe des Ertrunkenen fah deſſen 

ntergang zu, konnte aber keine Hilfe bringen, weil 
er allein war und des Schwimmens unkundig iſt. 
Gordczunski ſtammt aus Kreis Filehne, wo feine Eltern 
wohnen. — Während der heutigen Impfung im Rath- 


de Nome, Herr Naumann, hat in dem 


kam dort heute früh 
gegen 8 Uhr einem Treibriemen der Maſchinen zu nahe, | 
wurde von demſelben erfaßt und gegen die Decke des 
[Maſchinen raums 
wurden hierbei beide Beine abgeſchlagen und der Kopf 


erungtückten } 
2 0 ſehr eingehende Vorlage ausgearbeitet worden, welcher 


die „K. H. 3. Folgendes entnimmt: 


das Berliner Theater, wie die „B. 


welcher keine Waffe bei 


daß 


ſei kein Mangel; 
1 Dirne wegen Diebſtahls, 1 Schiffsjunge wegen Wider⸗ 
ſtandes, 1 Dirne. — Verloren: 1 Portemonnaie mit 


gewandt und dieſer verſprach, 
Fall zu intereſſiren. 


Scenen ab. 
der Letzte das Lazareth verlaſſen können. Es handelte 


hausſaale wurden ein Knabe und ein Mädchen. je 
12 Jahre alt, ohnmächtig. — Der Beft ec von Hotel 
immer ſeines 
Hotels, in welchem am 9. Juli 1868 weiland Kaiſer 
Friedrich III. als Kronprinz weilte, eine entſprechende 
Gedenktafel angebracht. 

Thorn, 25. Juni. Noch ehe unſere Feuermelder 
fertig geſtellt, find wir von einem Brande heimgeſucht 
worden. In der Nacht zu heute ertönten die Feuer- 
ſignale; es war in der Mauerſtraße, im Kaufe des 
Bäckermeiſters Dinter, Feuer ausgebrochen, unweit von 
der Stelle, wo vor drei Jahren ein großer Brand 
wüthete. Vom Feuer war u. a. die Synagoge und die 
Sultanſche Spiritusfabrik bedroht, doch wurde es auf 
feinen Herd beſchränkt. das Gebäude brannte aber 
ganz aus. Eine in demſelben wohnende Familie hat 


maſchine, 7 Strickmaſchinen und 7 Satz Betten, ſowie 
dem Bäckermeiſter Dinter eine Menge Mehl verbrannt. 
* Dem Oberlehrer am Gymnaſium zu Stolp, Albert 
Heintze, iſt das Präbicat „Profeſſor“ verliehen worden. 
Königsberg, 25. Juni. Ueber die Verwendung der 
neuen Sweimilltonen- Anleihe iſt vom Magiſtrat eine 


Die Anleihe pro 
1885 im Betrage von zwei Millionen Mark hat einen 
Fehlbetrag von 480 000 Mk. ergeben, und damit dieſer 
regulirt werde, ſoll dieſe Summe vorerſt der neuen 
Anleihe entnommen werden. Ferner ſind 500 000 Mk. 
auf das Conto des öffentlichen Straßenverkehrs geſetzt 


Schmiedebrücke und Krämerbrüche. Zum Bau der 
Mittel. und Bürgerſchule in der 3. Fließſtraße und 
zum Bau einer zweiten höheren Töchterſchule im oberen 
Stabttheile werden 600 000 Mk. verlangt. Auf das 
Conto „Zum Neubau für Geſchäftshäuſer““ ſind 
370 000 Mk. gebracht worden, und zwar für den 
Weiterbau des Kneiphöfiſchen Rathhauſes 250 000 Mk. 
und für Erweiterungsbauien der Krankenanſtalt 
120000 Mk. Vorerſt ſoll ein Pockenhaus und ein 
Pavillon für die chirurgiſche Abtheilung mit Operations- 
ſaal zu 80 bis 100 Betten erbaut werden. 

J. Pillau, 25. Juni. Das in Elbing für die deutſche 
Marine neu erbaute Torpedo Diviſionsboot „D. 67 
traf geſtern, von Elbing kommend, hier ein und ging 
fofort ins hieſige Schwimmdock zur Anbringung der 
Schraube und zur ſeetüchtigen Ausrüftung. 5 x 

Mühlhauſen, 25. Juni. Am Sonntag fand hier ein 
Sängerfeſt der Vereine aus verſchiedenen Nachbar- 
ſtädten ſtalt. Bei demſelben ereignete ſich während des 
Feſtzuges ein bebauerlicher Unfall. Die Pferde eines 
Fuhrwerks gingen durch, und es wurden fünf Per⸗ 


ſonen überfahren und ſchwer verletzt. Ein fünfjähriges 
[Kind, dem die Räder über die Bruſt gingen, 


dürfte 
inzwiſchen bereits verſtorben ſein. 


Bermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 25. Juni. Friedrich Mitterwurzer iſt für 
B.-3.““ von Herrn 
Barnay ſelber erfahren hat, engagirt worden. Wir 


werden alſo im nächſten Jahre Künſtler wie Clara 


Ziegler, Ludwig Barnay, Friedrich Mitterwurzer und 
Joſef Kainz auf einer Bühne wirken ſehen. echnet 
man dazu noch ſtändige Mitglieder, die ſich bereits 
wie Nuſcha Butze, 
ſich ein Verband von ſchaffensfreudigen, leiſtungs⸗ 
Bühne aufzuweiſen hat. 

I)Duell im Grunewald] Am vergangenen 
Donnerſtag hat (dem „Kl. Journal“ zufolge) im 
Grunewald ein Piſtolenduell zwiſchen einem Gtubirenden 
der Medizin aus Königsberg und einem hieſigen Bank⸗ 
buchhalter ſtatlgefunden. Beide Duellanten find ſchwer 
am Arme verwundet. 

* [Eine Pulver⸗Gxploſton] fand am Freitag in 
Dabei haben 
ein Offizier, ein Feuerwerker und zwei Arbeiter mehr 
oder minder erhebliche Brandwunden davongetragen. 


Lebensgefahr iſt jeboch bei keinem der Verletzten vor⸗ 


[Gent Roſſi] if, wie man aus Nom ſchreibt, 
vom König von Griechenland aufgefordert worden, 
anläßlich der Hochzeit ſeines Sohnes mit der Prinzeſſin 
von Preußen nach Athen zu kommen, um dort mit 
feiner Geſellſchaft „Oedipus“, „Anligone“ oder eine 
andere ſophokleiſche Tragödie zur Darſtellung zu 
bringen. Noſſi wird dieſer Aufforderung Folge leiſten. 

* [Ein Ehemann, der feine Frau verkauft.] Aus 
Modena wird uns über folgenden Vorfall berichtet: 
Ein Handwerker aus Reggio Emilia war mit feiner 
jungen und bildhübſchen Frau nach Afrika ausge- 
wandert, um hier fein. Glück zu machen. Aber trotz 
aller Bemühungen wollte ihm dies nicht gelingen; da⸗ 
gegen lächelte ſeiner Frau das Glück, wohin ſie ſich 
wandten. Ueberall fand ihre Schönheit leidenſchaftliche 
Bewunderer und ihre Tugend und eheliche Treue wurde 
auf manche Probe geſtellt. Beſonders ein reicher 
Abeſſynier verfolgte fie mit feinen ſehr aufdringlichen 
Bewerbungen, ohne aber mehr zu reuſſiren, als ſeine 
zahlreichen Rivalen. Da wandte er ſich in feiner Liebes 
pein an den armen Teufel von Ehemann und bot ihm die 
Summe von 5000 Lire, wenn er auf feine Frau ver- 
zichten wollte. Der Ehemann dachte wohl, eine fo 
ſchöne Gelegenheit, ein wohlhabender Mann zu werden, 
werde ſich ihm nicht bald wieder bieten und an Frauen 
er nahm deshalb die 5000 Lire in 
Empfang, führte ſein ahnungsloſes Weib in das Kaus 
des Abeſſyniers und verſchwand möglichſt ſchnell nach 
Amerika. Die Frau war jedoch mit dem Männer- 
tauſche ganz und garnicht einverſtanden trotz des fürft- 
lichen Glanzes, der fie umgab, und der Zärtlichkeit, 
mit der ſie der zweite Mann behandelte. Es gelang 
ihr eines Tages, die Wachſamkeit ihrer Umgebung zu 
täuſchen und einen Brief an ihre Verwandten nach 


Reggio zu richten, in dem fie dieſe dringend bittet, für 
ihre Befreiung bei den italieniſchen Behörden zu 


wirken. Die Verwandten haben ſich an den Präfecten 
die Regierung für den 


u der furchtbaren Feuersbrunſt in der chine⸗ 
ſiſchen Stadt Lachan] bringt das „N. W. T.“ jetzt 


folgende näheren Angaben: Bei heftigem Südweſtwind 


brach das Feuer in den engen Gaſſen der Stadt aus. 
Alle Anſtrengungen, den an mehreren Stellen auf⸗ 
lodernden Brand zu bewältigen, waren fruchtlos. Der 
Sturmwind trug die Funken weit über die Dächer 
hin, überall zündend und verwüſtend. Bald war kein 
Object verſchont. Die Häuſer, zumeiſt aus Holz ge⸗ 
baut, boten dem gefräßigen Elemente die größte 
Nahrung, und als auch die aus Lehmhütten beſtehenden 
Borftädte ergriffen wurden, war für das unglückliche 
Lachan keine Rettung. Kunderte von Menſchen fanden 
in den Flammen ihren Tod. Bei den Verſuchen, aus 
den engen Gaſſen zu eniflichen, ſpielten ſich entſetzliche 
Bald waren die Straßen mit Menſchen 
verkeilt. Die niederwirbelnden Funkenmengen ſehhten 
die Kleider der Unglücklichen in Brand und bald ſah 
man in den Engpäſſen dem furchibarſten Tode geweihte 
Menſchen wüthend kämpfen. der Anblick der wie 
raſend um ſich ſchlagenden „lebenden Fackeln“ läßt 
ſich nicht ſchiidern. Dazwiſchen hörte man aus den 
einſtürzenben Fäuſern die Jammerrufe der dort feſt⸗ 
gehaltenen Menſchen, die hoffnungslos einen gusweg 
aus dem Flammenmeer ſuchten. Aus den Fenſtern 
und von den Dächern ſprangen Mütter mit ihren 
Kindern, Greiſe und Kranke ins Flammengrab. Die 
Zahl der im Feuer umgekommenen Utenſchen wird 
auf 1200 geschätzt. Zehntaufend Familien find obdachlos. 

der Belgier Goyos], welcher, wie wir ſchon 
früher erzählten, nach einem abenteuerlichen Leben ſich 
mit einem leicht erworbenen Dermögen zur Ruhe ſetzen 
wollte, zu dieſem Behufe fein Leben bei drei Gefell- 
ſchaften verſicherte und den Geſammibetrag von 
200 Franken jeiner Geliebten guiſchreiben Tief, 
dann im Oktober v. J. einen armen Teufel in ſeine 
eigene Leibwäſche und Kleider ftechte, denſelben bei 
Chantilln ermordete, den Leichnam entſtellte, auf ein 
Bahngeleis legte, damit das verkürzte Bein beffelben 


‚überfahren wurde, und die Nachricht feines eigenen 
Todes verbreiten ließ, um die Geſellſchaften zur Ker⸗ 
a der Verſicherungsſumme zu veranlaſſen, ftand 

diefe Woche vor den Geſchworenen in Beauvais. Er 
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feit 0 ‚ae hlenburgiicher Ioena 148.9186, rulfitäher loco] eonades) Tin, — Kaffee (Fair Rio-) 17. R 2 
9598. — Hafes Stil, — Gerſte feſt. — Rüsst | lom ordinary per Juli 14,00. ner Geptbr, 14.2 
Sue höher, iseo 571. — Eniritus flill. per Newnork, 24, Juni. Ulſtple Suppſp an ME 
1 Ju 2 ‚per Ba Aug. 213% Br., per Auguft- | 16448 Bufhels, do. an Mais 9 834.000 Buf 
pibr, Kaffee geſchäftslos, — Peirsleus Rewnork, 24, Juni. MWeizen-Berihiffungen der teten 
Bi Sander 4900 {pcy 740 Br., 6,95 Gd., Per Kuguſt⸗ Woche von den aklantiſchen Br der Vereinigten Stagten 
405 120 255 — Wetter: Heiß. nach Großbritannien 20 000, nach Frankre N 
a 25. dun affee 2695 average Santos 9. nach anderen 81195 des Continents 2000, do. 


2 60 70% 69 Ha, er De 
190 2 miärı 1890 70%. Behauptet zember 


b Jun Aachen mar t, Nübenrohzuczer ewnork, 24. he 
1, 1 Base 3 *. i A Uſance, f. ber fregung Preis- 
B. rg per 88 28,05, 28.05, erhöhung fte 155 een das Steigen des rale 
Auguf 58 221½, ber Dttober⸗Rovbr. Deibr. Gurchſchnith eivoleums um z ſowie auf die Meldung, daß die 
16,85. Ruhig Broducenten an 1112 Standard- Oel i e 3500 000 
avre, 25. Juni. Kaſee 9 50 80 Santos per Fäſſer zu 90 Eis. Bunter hätten. Dieſe Nachrichten er- 
Juli 85, 50, Der 8 t. 15 5 1. 86,50 Verkäufer. zeugten eine Panik unier den Baiſſiers, welche ſich ver⸗ 
Bremen, gun N Acc ct geblich zu decken verfuchten, In Folge von Käufen ſeitens 
Steigend. 1205 Standard un 8,80 bez der Makler der Standard Compagnie ſtieg der Preis 
Frankfurt a. Die, i. e S (Schluß.) raſch 916 95, A jodann auf 88, worauf dann in Folge 
grebſt cen 28816 1 1 7/5, Pombarden 104, neuer Käufe der Markt ſtetig zu 90,25 ſchlo 
Galizier 1 8 1 5 Begnpter 91,10 17 Sn "Gotbrente Rewnork, 25. Juni. Wege auf London“ 7 Rother 
uſſen altar eu 1160 35 %, per Jun 1½, per Juli 9.5510 
Disconte-Commanbit 228,90, Laurahütte 132, 80. Dresdner Fa and 85/8. — Mehl loco 3.30. — — Maia 0.48. 
Bank 147, 20. 5 e eie See 55 Sager 7 Tun 
> u - Courſe, eiter?. Ray 07 
te "50. 5% bo. 98,95, De, Gliberrente 83 0 5 
Goldrenze 108,90, do, ungar. 01 lr. 100,70, 5% le Danziger Börſe. 
gente 95.0 1 goſe nglo-Auß. 122,25, miliche Notirungen am 28. Juni. 


0, Iser 141,5 
Pänderbanh 228,25, 1 70 3016 62172, Unſonbank 228,75, 
ungar. st en 311,75. Miener 9 106,55, 


n 7 n 
22900 204,25. Kronprinz Rudo 
A 


98 „ Deu 
9210 Londoner echte 118, 40, Bariſer Wechſel 470, 


Weizen Er Höhen per Tonne von 1000 Nar, 


na 14 50 000. 


—] 94 Äh, Br. 


feinglafte u. weiß 126-1 5 197. 
Bochbunt 126—138 0 142—192. , Br. 


elan 12 13% 127 — 16250 Dr 122 bis 

unt 12133 133—182 AR Br. 1 . bz. 
zo a 120—135% 130-182 Ni Br. 

dinär 28-1330 10165, Br, 


1 
eee 71 00 8 188% bunt lieferbar 133 A, 
Auf Lieferung 126% bunt per Juli-Auguſt tranſtt 13300 


mine: Juni-⸗Juli inländiſch 143½ A 9575 tranſtt 95 1 
5., Juli-Auguſt 18 142/ MU 9 anfit 95½ AA 
1 Fabr. 9e 15 a 9.442 70 11 85. kranſtt 
Nov, inländ. 15 
Nen 2 inländ. 135 , ln 96 M, 
und 


want iſt gehandelt 85 Mat Tranfit 100/100 
e bez. — Nübſen i neuer in guter 


an 


en Ba per Tonn Hafer inländiſch 191 M 


Bunt 205 per Tonne gehandelt. — Leinfaat ruſſ. 
3955 3 5 Tonn 15 mel 3.72, 27% 1% a ber 0 NER Ben, 
robe 3,822, mitte 2 == 
oggenhleie um Geeerport 4.121% 4,20 SU per 50 Kilo 

ane ug Ioco eonlingentirier 55 M Ed., nicht 

211 10 05 irter 35 In Gd. 


Broduktenmärhte, 
ee 100, 


1 Er 


1 25. Juni. Welten loco 177-189 M. 555 
ärk. 182 l a FU Di Juli 18 ½—1851½ M, . 
ne 183160 Al, per Gept. Omober 18818 
Dktbr.- ee Sie 158 ı8H A ‚ver 

95 5 


ob. be 


— 


2 
1805 per Sept.-Okt. 116¼ MM G. 
0 N — 1 locy 21 
chene Kaptoffelfärke 

nen Okt.-Rov. 19, r. — Grbien loco 
157 100 Kochwagre 160-195 . 


21.3 N loge 23,6 AR, der Sept - 
88.2 Senke 923 555 Er 82 1 
2 7 ET en tbr. SE 72 — 

Nopbr. 5 155 9. Dez. 56,1 56,3 N, per 


April - al 1890 55, 455 99 Ur — 6piritus 15 Unver- 
(50 N. er A 


teuer ( 58, MM, Juni 53,6 uni- 
Juli 53,6 125 pe 9 530 6 M, per 4 h 
53,9 —.54,1 7 t. 54,1 9 loco 
55 d ( AM) 35, AU, Der Yun! 33838. MR, 


uni- Juli 33, 8030 it, Ben Sul ge 35,334 A, 
Der Auf Geptember 330 „ Ver Gepibr.- 
Hhibr. 3,434, 7— 4,5 SA, 1170 Oktor.-Nopbr. 30,0 
34.33 2 M, ver Nov. -Dez., 33,9 —34,2—34,1 . 
Stagbeburg, 25. Juni. 8 0 Kornzucker 
= Keen excl. 88 4 3 achpro⸗· 
5: Rendem. er 


11 50. Gem. 
nade 2 mil Faß | mit Faß 38,25. 
95 1 1 B79 0 Tran 5 d. B. 
un 


Wolle. 


17 25. Si 1 e etwas ge- 


Napoleons , 47½, Marknoten 88,27½, Rulftihe Bank bez, per Gentbr.-Ohtbr, tranfıt 5 M. ringer im 5 ſchwarz verkauft. 
Noten 1.21 /, Gilbercoupons 100. bez., inland. 175 Dr \ AR Mäſchen e art ift e Vormittage war der 
Amſter dam, 25. Juni. Getreidemarkt. Weizen per iranfit 136½ (f Br., 95 Novbr.- Markt geräumt. Preiſe 132—14 (W. T. 

Nov. 197. — Roggen per Oktober 127—126—121—128 Dezember kranſit 137 A Br 151 5 as Gd. 
bis 127. Noggen loco höher per Tonne Eiſen und Kohlen. 
Kaffe ba e f {och 17 bet e e 5 1 Lade 1 Zus als M, tranfit Düffeldorf, 215 Zuni. (mtl, Cours bericht.) B. Erze. 
Jun 17 Pr., Suguft Ih, Br, per Geptbr. |  feinkörnig wer 120 0 93 «iR ; a va10,20 1 ls el el 10.50 
Dezbr. I: bez, 1755 1 Steigend. Regulirungspreis m legerer inländischer 15 M., 11 — , Roheifen. Spiegeleiſen 1. Qual. 10— 12 Mangan 
Antwerpen, 25 Juni, etreibemarht, Weisen Iteigend, unterpoln. 96 AA, tranfit 95 JA, 90,00 ea or 5 wie Theiß 0ſt, Machen 1 
Rogsen feſt. Safer beſeſtigend. Gerſte auf Lieferung per Juni - Juli 1 143 ½ , G9, 6162 , rhei ap 30 aliiche 99100 0 Thomas⸗Eiſen 
Beris, 25. Jun. „Gewreidemarkt. LS - Bericht) tranit, 93 M 9% per Suli-Auault_inl, 19202 SL 8 . Siegener wiarhen Al, Kuxemburger 
ehen ruhig, per Juni U. ‚60, 607 tranfit 5% A Gd, ver ann: Puddeleiſen 4 A, burger 1 bee 
dug ber Jun J mer per eder 1.10. Ranzen land. d ad bei, Ke 99 In Se 7 Oh | Ar. 3. un. Be us ie greieifen, . 
ruhig, per aus t 8825 per F 14.10. — dient. „ Roobr. inländ. 142 U Gd. tranftt 29 6,00 UL deutsches Giehgreiei fen 63 5 
Bet a 1. B47. 52. el Eee Ku ' Serie ne ber Tonne von 1000 Kilosr. ruff. oo deutiches Gießereieiſen Nr. 3 deutsches Gieherei- 
56,15, Der Jul. 5700 ‚ner Fuli-Ruguft 51,25, nem Gept- bei Her Tonne 1000 Atlogr. inland. 401 A ber. 1918 Ahead. Inc Di" Toon 1 Roheisen 3 
A aus, her 3 B = Bun Hal Per J 85 1985 ab 91 is Sehe 1000 a fein 190 K bez. loco Ruhrork 59 AN, deutſches ene 5758 MR, 
54 tin, = 30 n Bi, 1 ns 8 a 912 2 e 8 1 5 Mi; = Fr 5 Krane e 150,00. k e a ide 1 
87 uni, eourfe, amortifirbare weius 5 ara contingen 
Rente 4% Rente BAT0, e Anleihe 10440, | „d. nicht co gan 5 . Beil. Sn, Died: ace d 105 
Halten. 9 Rente 90 7905 Biferrei liche Goldrente 9212, | Betroleum Per Hoaramım doro ab Neufahrmafler 1 1. 1 mo nic i tiber hemerhf de e 
375 Angar. Gold ſſen de 1880 90 20, veriollt, bei Wag Mn 110 mit 20 % Tara — e 455 und en pie e ist under 


43 Ruſſen von 1885 90,70 4% uni He Daten Zn ‚56, 


% Spanier 6122 8b 9850. nuert, zu, 
Zürkenlonie 6 195 5% la "Hirkifche eg 
451,25, ragte 510,00, Lomb. Giſenb.⸗Acelien N anzig, 26. Juni 
Sanne 15 ee 31, e 55 binde BE „75. Wind d & v. Morſtein) Wetter: Warm. — 
0 in or 
Aale foncier 1312,50, Credit Run lier 330,00, Meri 1 ‚Weisen, Für inländiſchen fehlt Be . und 111 nur 
Acti 38, 25, Banama-Actien 56.25, 9 0 eine kleine Partie bunt ausgewachſen 1 120 ge- 
gationens 1.75, Rig Zinto-Actien 276, 80, a 2352 1 Tranſitweizen in guter Frage und Bei iſe 101.5 
Wechſel auf deutſche Plätze ) ½, Meciel at höher zu notiren. NT wurde für polnischen 1118 
5% 5 ene 112 20 auf Handen 28. 18½, Comp- 1 0 bunt beiogen gun Eu Eu i un Br 11 0 
2 a 
not. 211% Gonlols 383, preuß. 4 7 132 M, Ae 5 


0% Con} 105 106. allen, ee Rente 86, Lombarden 10¼, 


uſſen von 1889 90½, convert, 2 16!/s, | fein hochbund glaſig un Bi 151 

öfter. Eilberrente 11. een Golbren te 8 ungar. | 105 zu zum 129 | Fung Di Geruch 125% 1 
Goldrenſe 85%, 8% Spanier 75%. late Al. rotihbunt 127/8% 129 K, gutbunt 121% 1252 . 
Kegypter ICH 1 uniſteirte i 85% garantirt. belibunt 12003 135 MR, „godin oil 12 „d 132% 143 NR 
Hegypter 5 Mr, eon ag one. 1 911% convert. roth 17225 122 Al, 126 , 120 b 131 MW 
Mexikaner All/s, 6 Mexikaner 1010 Oitoman- 128/9% 1311: M, roth, milde 12005 127 SA. 128/9% 
bank 1115, dee 690, 1 0 0 Bacific 57, und 129% 130 l, Ghirka 126 7 125 c per Tonne. 
155 Acien neue 700 1 elnto oil, nen, Acen 1 133 1 80 a Mohr 

R i 1. gen: | inlän Dr iran 2, 72 ei. 
Deutihe Piäke 29,80, Wien 12,11, Paris 28,39, Dltbr.-Novbr. 19 b. 5 5 


Belersburg 2509 
E 110 2 5 25. 15 1 MNoheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 


warrants d. 5 Ton 
n 24. Juni. Baumwolle i e 10 f elt Kah it höher. 
mich 8000 Ballen, davon für Speculati tion und Exgo ane 143 We enge ez um 
11 e 
Lieferun -Juli bil Käufer⸗ mit Geru 8 
BL eis, per ul: br Kar ieee 2455 is 55 2150 = ur Als ver 12048 Der Tonne, ER 


Die heutige Börde verkehrte im allgemeinen 
Börfenplähen vorliegenden 2 
darzubieten. 


Grenzen zu Courſen auf fpeculativem Gebiet, die dem 


hellbunt 129 129,305 140 «A, 


Dezbr. kranſit 
preis Ionen 


Boriage gegenüber zumeiſt 
Kapitalsmarkt bewahrte feite Haltung für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen U un 


bez 
Borticher-imt der der Haunanntiaft. 


d 128 
aste 132% 143 AR, 
bd 1 


2 . 
137 Al Br. 1361 2 M. Gd, 


Tendemmeldungen Wiebe 00 mie 10 0 5 a elch Alle ne rn 
aber beſo 
Hier zeigte die Speculaſion 5 8 e und Geſchäft een ch euch ene 


t und Umſätze bewegten ſich in beſcheidenen 
aden höher erſchienen. Der 
ſätzen und fremde, feſten Zins 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 25. Juni. Wind: O. 5 

Angekommen! Eider (SD.), Habeck, Bremen via 
Stettin, Güter. — Die beiden ruſſiſchen Bund fer 
„Biſtritz“ und „Kurir“, von 15 nigsberg nach K eſt. 

Geſegelt: 5 5 an Riemer, ate Eike, 

uni. 

. Raithmaite Hall (S5. , Clark, Bluth, 


h 

Geſegelt: Gina (SD.), de Jonge, Amſterdam, Güter. 
Otio, Ewert, Havre, Holz — Peier, Gräpel, Olden⸗ 
burg, Holz, — Wilhelmine, Jörgenſen, Nexoe, Kleie. 

Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Biehnendorfer Kanalliste. 
Juni. 
ol | 
Stromab: 2 Tr „oh kieferne Balken und eichene 
A 1 Winogrodt, Silverfarb, Zebrowshi, 


Iſings R 
2 41 8 Bieferne Balken, Kanthol: 5 901 Schwellen, 
BE Labenz, Gilberfarb, Mentz, 
Traſften kiefern Rundholz, Kußland⸗ Bromberg, 
„Shrains. Denis Baer aufs 


Berliner Tondsbörſe vom 25. Zuni. 
theil . Der Rrivatdiscont wurde mit 2½ % notirt, Geld 
15 ee eee Weben waxen öſterreichiſche Ereditaclten Wien 
g belebt; Franzoſen ruhig, Combarden feſter und lebhafter; Macihau- 
nländiſche Eſſenbahnactien in den Courſen 


10 BA 
mä 
wieder etwas anziehend. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Thorn, ß: Ni Wa erſtand 0,22 Meter. 


. 5 ‚heiter, heiß. 
Fiſcher; 5 Zraften, Wurl, To olamn, Brahemünde, 
„U Rundbuchen, 2759 Rundhiefern, 
5 en n, Wientawani, Dobrinkom, Danzig, 


et Wieniawski, Dobrzykow, Danzig, 


uligow 
su. ar, Dar Wieniawski, Warſchau, Danzig, 


435 Kgr. Mel 

es Traften ei Goldhaber, Warſchau nach Schulitz 
u, Danzig, 1882 Rundkiefern, 294 Mauerlatten, 409 Sleeper, 
1410 eichene, 2502 runde eihene Eiſenbahnſchwellen. 

W 3 Traflen, Friedmann. Bialobrieg, Bromberg, 
0 iefern, fe un „Mauerlatten, 10% eichene, 
9 e Eiſenbahnſchwelle 
250 an in Karniowek, Danzig, 


W Hgg Fare bſen 
nm 15 y gr. Er 5 Danzig, 
81 600 


ahn, Fafans, Karniowek, 

62 Hr, 1 0 Ginsberg, Nieszawa, Danzig, 

725 ee. 5 Zraften. Engelmann, Tarnobrieg, Liepe, 
D. Bi TE ; Böl e nach Thorn und 

Danzig, 1437 Rundbuchen, 20 Rundtannen, 2291 Mauer- 


latten, 232 eichene, 263 runde eichene Eiſenbahnſchwellen. 
Koh A 1 fahr Bi aſetzki, ee Plehnendorf, 


Plehnendorf⸗ 
Niessama, 
Nieszawa⸗ 


n, 


Ki ah 
1 sah, Faf 


ae ewe 
„aiobrienenshi, 


Bohre, 1 eder, Kleiſt, Nieszawa, Thorn, leer. 
15 ei Fajans, Nieszawa, Danzig, 63 400 
er 


koein, Brahemünde, 


„ 5 4 
irechert, 4 Zraften, Sränke) 23 Rundtannen. 


885 Rundbirhen, 1344 Rundhiefern, 9 
e ne 12 5 26, Inni. 


rgens 8 
(kelegraphiſcke Vepeſche 5 i Pan Akg.“ 


Stationen. Par,“ Wind. Wetter. > 
.,.1%65| G6W Jeiſer BI 
eee 
Ehriſtianſund . . 761 fill! — Dunſt 14 
openhagen . 464 um 2 heiter 17 
Stockholm. 461 AO wolkenlos 21 
N e Amis | Bo 
sa J An 1 1bedenn 12. 
Cork, Bonn | = N 2 1 13 
Cherbourg. 463 2 2 hei 15 
ae 15 428 |. 2 wolbenlos 19 
lt... 465 PND 1 |mwolhige 16 
e „ dbdullzdt 1 wolkenlos 18 
17 | 4% RD. 2 molkenos| 181” 
„ 2 N 
bee ee 81 | rm 3 ee . 
ars . Kup) Eu 2 
Münster 484 RD 1 wolkenlos 17 
Arlene: 4% MD 2 molhentos| 19 
Miesbadens .. . . | 764 füll — wolkenlos 19 
nchen . | 186 | NO 5 wolkenlos 17 
Chemnig . . 465 ID 1 wolgenlos 19 3) 
Berlin. . 460 Rm 2 wolkenlos 21 
en 76 | Mil — wolkenlos 17 
Breslau e TEA! N 3 wolkenlos! 18 
Jle d A ir 2 Tor 5 er; 
ze „62 „ „ % „ % 2 ar ee er 2 
Trieſt . . 783 | DOND 2 wolkenlos 23 
1) Abends 97 2 Thau. 3 Thau 
Scala für die Windſtärke: 0 = eier aus, = = leicht, 
3 = ihmadı, 1 mäßig, 5 = = ftark, 7 = Neil, 
8 = ftürmiih, 9_= Sturm, 10 = ſtarher Stur, 11 * 
vn Sturm, 1945 oe 
1 ber Witterung 


theill. Im e ten iſt 1 15 heromeler ge⸗ 
Br 915 daß das Maximum in Höhe von 766 Millim. 
übmelien Kata liegt. inimum unter 


we Beobachtungen. 


5 ! Ss Barom Therm 
2 2 4 om. 5 
5 5 Sta 8 Celftus. Wind und Wetter. 
25 4 7607 | 19,7 |DOND flau, hell u. weiter. 
26 8 7613 | + 19,3 N. . 

12 761,3 23,5 IND, ganz flau, ” 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und SEHE 
H. Nöckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil⸗ 
A. Kafemann, ſämmtlich in N, a 


Getränk! werden- 
orte. 


a 
in Danzig 


MR 
„ 
2 
28 
* 
W 
8 
2 
. 
SW 
8 
. 


u Prolongationsz wecken mit ca. 
0 Song befeſtigt und 
Wien 1 5 0 5 erheblich niedriger, ſpäter 


wenig v Bankaclien 


f ändert und ruhig. 
eigten ſich fefter, aber zumeiſt ruhig. Induſtriepapiere vereinzelt etwas lebhafter und ſeſt; ſpeculative Monianwerihe 


iragende Papiere konnten ihren Werthſtand ziemlich gut behaupten und in duslandiſchen Staatsfonds und Renten eſter. 

Deutſche 1 0 0 Drient-Anleihe 64.10 Lotterie-Anleihen, + Zinſen vom Staate gar. Div. 1888. | Bank- und Induſtrie-Actien. 11 Milhelmshütte 11100 — 
Beute „„ Ri h 103 103.1 110 14 5 20: & Anleihe 3630 ab, Bräm.: Anl, 188 a 1194 93 San ban RER 188875 6 Bertiner Bela 128,10] 5: 0 1 erſchlel. nr 

+ f . R a } aler. Prämien-Anſeihe A 9 5 erliner Handelsgeſ . . . - 
Konze dirte Anleihe .. 160 0 105,50 fa Seen föbr, 3 99.75 Geld ge Pr.-Anleihe — 108.80 1 1 1 5 Jahn. » 86.0 5% Berl. Bre. Br . erg- und Hüttengeſe ae 
Gtaats-Gchutbidieine. . | 3V2 | 101.20 Rumänii Anleihe n, GE... | — Bresl. Diecanteang“ :: 190.75 5 Dortm. Union-B 
Nee e e in | 100 50. aner d | 5 19570 al Di 1 Pr. S ee 3½ 142.8 f de. Roröwelibahn 96560 8 Hanger Beigatban 995 1005 9% Silbe g u, geen 13 1855 10 3 85 
+ .- 2 „ 2 5 2 rt. „ N 5 0 RT) 
Candich, Ceniv,-Biobr. A, 110480 | Tur äntehevon 1868 | 1840 Seller, Corel 18 , — | — | Deulkche Hang ee. . 1870 % dee e Spr.: 13360 70 
Ditpreuft. Pfandbriefe. 8½ 191.89 Serbiſche Bold - Bibbr, | 5 8875 o. Ered. L. v. 1888 — 314.00 Ruff. Staatsbahnen. — 5 do 7000 9 Victoria-H Atte ! Se 
Dommerihie Biandbr.. | 212 IOLEO| de. Ne aut nene. 5 3359 55. Loofe von 1880 8 112350 eee e Eitecten u, W. 429,19 10 „ 
beſelde neue Ben % %ũ/ũnnß .|5 | EM 8 bee J. 8 an? et | de deen 795 8% wechsel- Cours vom 28. Zur. 
5 —— Pe. Pram. ‚Anleihe 1855 | 3% 171,50 mombard.. % 2 | Disconto-Command, . . | 228.75 | 12 | Amiterdam . .| 8 To. 2½ 169, 

Tefigreub. Wiandbeiefe 3½ 10180 Simpotheken-Pfandbriefe, Raab-Grab 100 coe 4 19.00] Warschau wien . 1211.79 Gothaer Grunder . | 8830| — | bo. .: 2. 7 1995 

a Rentenbriefe. „“ 105,25 92 un. Präm,-Anl. 1834 rr 1 gamb, Commerz-Bank 17 4½ London.. . 

242 33 1 108.60 40055 e Pfad br. En 9720 um & 5 von 1868 5 288700 Kusländiſche Priorktäts⸗ e ee 114 9 ge Parts n San. 7 80 91 1 
Breuhie bo. ". 10500 Piſch, Grundic.-Bibbr. | 1 183.90 b . 1 becker Comm.-Bank 1170 61 e . 3 31•1 
Ausländische Sonde Samb, d | 4 103,5 Be Aciien, SMoadebe, Prlvaf Bank 121.30 e eee ee, . 

1 5 eininger Hnp.- 155 br. 3 1035 Hotihard. Bann 5 108.50 | Meininger Hypolh.⸗ 192,0 5 Wien. 8g. J 171.65 
Defterr. Goldrente . | 3 93,40 Nordd. Brb.-Cd.-Bidbr. 4 | 103,00 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und Faigich. Dberb. gar. J. . 5 88,7% Zorbbeutiche Hank, . 17 10 do. „. . 2 Mon. 4 170,7 
Deſterr. Papier-Rente. 5 85.0% Pomm. ner: e be. 3 105,75 Stam =. do. old. 5 181,70 Deſterr. Crebit-Auftalt 182,25 | 9,18 Betersburg „ch. ½ 208,78 

do. do, Ks | 71,30 2. U. il. Em... 102,00 amm Priorität - Retien. Kroner, Rubel Bahn A 83,50 | Bomm. Ann.-Act-Bank 407 0 „ 4 Non. 3½ 208 40 

do. Gilber-Rente . 4305 | 71,50 . Em, —** . Ar 1101,50 Div. 1888, Deſterr - Sr.-Giaatsb. | 3 84,10 Boſener Provinz. Bar na 87 Warſchau n 3¼ 708,75 
Ungar. Eiſend.⸗Anleige Ba ! 98,50 1. do. . 8 | 99.99 5 De Norbmeitbahn 5 92,90 Preuß. Boden-Credit, . 195, 00 | 801 - — —gͤͥ ́ ͤ —j 

do. Balbrente 8 81,80 Br. Bod.-Cred. Act. Bg. ½ | 115,90 Ele elta 66,89 2% Elb . 90,0 Br. Centr.-Boden-Cred. 18200 8½ | Discont der Reichsbank 3 %, 

do, Goldrente 4 85,50 | Pr. Central-Bod.-Cr.-B. 5 — -Dresd. — — jeügönen. 15 Lomb: Sl) 82,80 | Schaffhauſ. Bankverein 107,00 4 
Une. Oſt.-Pr. 5 85,0 955 PR o. Hlja — Meß 6 c 124.50 Al 5% Oblig. 5 102,09 | Galeftiher Bankverein 131,50 | 7. Sorten. 
al ee 1870 2 10200 1 N: Betten a 18300 rienb. 1 1 Pr 1180 5 I naar. Rorbeitbahn. 5 5125 Eid) Bod. Er Credit-Bk. 150,80 6½ 
96, 80. da. i 10280 Be glb K. . 4% 07, Norden e 855 Vase „. 92.30 | Dansiger Deimühle. .. 15200 12 Seseteen⸗⸗⸗- 20888 
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0 ® J 1 
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au- 


Sanparellen-Derkanf, 


Die Beerdigung I verjiorbenen 7 
Ane, Fra R 


Wilhelmine Srippendunf, 


geb. Retzlaff, 
findet Frelisa, 9 Ahr Vorm. 
vom Trauerhauſe Hundes. 126 


@ e ienkir 2 1. großes 
227 1 uen St. Mari 1967 Freitag aan : 5 Einen, Lehrling 
e S Ae e een e eee Doppel-Coneert 


Ein Buchhalter, Friedrich Wilhelm 
mit der Correſpondenz vertr., w 
zu engagiren geſucht. Adr. . 1933] Schützenhaus. 


in der Expd. d. Zig. erbeten. Freitag, den 28. Juni er.: 


Behufs Wa der See 
unfälle, wel das Schiff 
Emma, ann Sachs, auf der 
Reife von Grangemouih nach; 
Danzig erititen hat, haben wir 
einen Termin au g 
den 27. Juni cr., 
Vormittags 91/2 Uhr, Du 
in unferem malt [obz e, Lan- 
senmarkt > anb Kaum. 96418 
Danzig, den 25. uns 
Königl. Amisgericht X. 


5 (ohne Pauſen) 
© ARE: ein j, achtb. Mädchen, im ausgeführt von den vollſtändigen 
E Melken bew., zur unentgeltl. Capellen d. Grenadier⸗ 1 

lerlernung der Landwirthſchaft. Hönig Friedrich I. und des Oſtpr. 

J. Hardegen. wen ih e 1 Nabii⸗ 


88 einen achtb. 


mpf. 

75 "aleinik Agia. Inſp., ep, zur 1 

= „e. ſelbſt. Wirthſch. b. Wittw. Anfang 6 Abr. DR 20 Die 
| 515 955 1 le . ar degen 4 E e C. Theil. 


B. Mehrj. vor. Zeugn. vorh. 9775 a Nee e 1 1 
jeden Freitag ſtatt. 
Ein junger Mann 


1 te ir rs, fuht ver 1. Juli N 
5 a ſwaler Stellung in einem Hö jcherl-Bräu. 


Concurs- 


ll Comptoir als Buchhalter, 
Aorta, Den pes chigen wor 5 Oſterten Unter. Nr, 1984 an die Ereundſchaftlicher Garten.) 
en ne, beabfichtigen wir MM Exped. d. Zig. erbeten. Auch bei e Weiter, 


5 Heute und folgende Tage: 
Ein bisher ſelbſtſtänd. Kumoriſtiſche Soiree 
Kaufmann, 15 acer der altrenommirten 

5 hat ung tune alber 6: u Leipziger Auarteit⸗ 
x Beinhanplung etc, hier oder| und Concert⸗Sänger 


#laußerhalb, per 1. October oder 
® 1065 98150 kann 95 Wunſch 585 den oberen Sälen des Hotel 
i a 


ir ution in baarf gute, Pinter Hoffmann 
binterlegen. Belte Referenzen 1900 vun 7 7 
85 baten Gutige Offerten u. 1978 Tuner, Ir 65 Maaß und 
A in der Exped. d. Ztg. Abele Anfang Sonntag 7½ Uhr, 
Almzenlion gef. in e. Maldgegend Wochentags 8 Uhr. 

5 ® ans e. Ehilologen. Auf # Munich Entree 50 Pf., Kinder 25 Pf. 
Nachhilfe für den 188 5 Billeis a 40 Pf. in den ER 


das, Bauterrain des Herrn Kuguſt 
5 ge Bern. um = ornſchen 

1 0 ege, in 
bellebisen arzellen inter außeritie 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
1 Der günſtigen Lage (an] 
Waſſer und Bahn) wegen eignet 
ich d Terrain beſonders zu 
Industriellen Etabliſſements. Die 
Unterzeichneten ſind auch vorher 
bereit, jede Auskunft zu ertheilen, | 

und die Parzellirungspläne zur 

gefälligen Einſicht vorzulegen. 5 


x 
Miichhannengaffe 31. 
S. Anker, 
Vorſtädt. Graben 25. 


der Handlung 


N. T. Angerer 


zu Taxpreiſen. 
Verkaufszeit: 8 bis 1 uhr Vorm. und 3 bis 7 uhr Nachm. 


aste 


= erten unter in ber Sana der Herren Ferd. 
Mobiliar - f eo hlkton d. Zig. erbeten. witz, Kohlenmarkt, R. Mar- 


ohes 15 und W. Otto 
1 herrſch. Wohnung Wie 8 1 4 
; ach Schluß des Concerts ſtehen 
5 na de eder 1. Daher Pferdebahnwagen direkt nach 


ei Langen markt 35. 


Auction 
Holzmarkl 7 im Hotel Oliva. 


Freitag, den 28. Juni er. Fund 5 
ae präciſe 10 Uhr, ich 25 an ER Ausftelung in Elbing a3 M, 


Kuftrage aus einem Nachlaß undder Caſſeler Austtellungs-Dotterie a 4 A 


im anderen Aufirage mit vier u hab 
Expedition der Danziger Zeitung. 


immer- und 1 Gagleinrichtung 
Pill u, mah. Mobiliar, darunter N 
Die in der R. Gals ſchen Konkursſache uneinziehbar gebliebenen] = 
Forderungen im Betrage von SL 1348,43 werde ich 855 


Plüſch Garnituren, Gaufeuien, 
Donnerſtag, den 27. Juni cr., 


EI LG Bertikons, 
Mittags 12 Uhr, 
in meinem Comtoir Kundegaſſe 79 J. öff. entlich verſteigern. Ber- 


Speiſetgfel Hiplomatenſchreibtiſch, 
Damenſchreibliſch, Nen Da 

zeichniß und Berkaufabeningungen können Kto eingeſehen werden. 
Ber walter. 


radebeitgeflelle, Betten, Nähma- 
1830) Richard Schirmacher. 


162 miethe Lang e zur Ab- 
2 Ns Nähere "Dättenbuben 9, fahrt berelt 8 (1419 
i im Laden. (1995 — 


Rudolph Mischke 
empfiehlt zu billigsten Preisen: 


Eisschränke mit Glasboden, 


Vorzüglichster Construction! Gozekasten u. Gazeschränke 
zum Schutz gegen Fliegen etc. 
Badewannen mit Kupferofen zu Original-Fabrik reisen, 
$% Kinderbadewannen. Sitzbadewannen, Bidets, Zimmer- 
Closets mit und ohne Wasserspülung, Waschtische und 
Waschständer, N e und weiss emaillirte 
geräthe, 


Rudolph Misehke, B 975 


. — — No. 5 


Tivoli. 
Mittwoch, d. 26. Juni cr. 
Große humor. Seirer 


der renommirteſten 1 
Leipziger Sänger 


(Direction: Gebr. Lipart) 
Näheres die . 


Langgaſſe 7 
3. Etage, iſt ein helles ge⸗ 
räumig. Auartier von vier 
ae ee c 
ekorirten Zimmern, Küche, 
Mäbchenſt., Speiſekammer 
etc., per 1. ober d. g. 
zu LAIEN un 


Höflihit einlade. 
Beſichtigung Morgens v. 8 Uhr. 


Wilzelm b. Gingewskl, 


Kuctionator und Taxator, 
„Bureau: Kohtenmarkt Nr. E. 


AKlkehen⸗ Auction. 


ichine und ne andere, worn 
(1989 


Donnerſtag, IR 27. Juni 


9 
. a es 
Donnerstag, den 27. d. Mis, Zur Saiſon 119 Grof 
Radım. ik, werden ea. 200 Hundegafie Doppel⸗Concert, 
Saufen gut gewonnenes Klechen empfehle mein reich ar Lager in: Damm Nr. ft die 2. Etage beit g. l 3imm b 
Lande, vis d vis dem Kleider-, Kopf-, Hut- und Taſchenbürſten, beſtehend aus Auri⸗ und Belament frwaaren, Bel eller Küche u un Zubehör, vom von den rte 
Weich drodiſchen“ Etabliſf, neben Zahn- und Nagel-Bürſten⸗ chärzen, Rüschen, Normal- Bekleidung, Wollmgaren, J. Oct ctober ob H e ee = 25 g 
dem Riekonski⸗ Gr undſtück in der Felle 8155 Toupic- und Taſchenhämmen. . Teilen, Tüchern Erapatts, Serbiduken Beiatik „ löſt Bormiitgas Leipziger Sängern 
Gr. Allee, meiſtbietend verzauffl. Stahl-Kopfbürſten Fricole Zaitlen, enmtlicen Sirichgarn eni in rial a 5 50 Ur. ER c1808 (Direction: Gebr. Ciparf) | 
5 „Froeſe. 8 5 10 wolle und Bigogne pp., Toll len ſchleunigſt, um ſchnelſſtens zu ; — beber kapelle 
A der enger tand Patent Svifgh 8 8 Bea shake, Rafiz-Spiegel, räumen, nach weiter unter Taxpreiſen total ausverkauft e eyranm and, Ba 1128 er a 
Mall, und gewerbe Muse Beis Necesszir 8, werben. Ueber die zum Schluß ſtattfindende Zuetion werde ſönlicher Leitung ihres Di 


ellungslotterie d A 
aue 888 f Zaſchen 
zauvigewinn oole 
& N J 1 8 968 Raſirpin; 105 La er cn Faß 55 ane 
22 eriting, ı nn 2 1 1 für Zahn- und R 


rigenten Herrn in ii 
Necoſchew 
Bei ein en Dunkelheit 


ur Srone italieniſche 
f Nacht. i 


. 3. ſpecielſe Mittheiluns machen. Die noch vorhandene 
Leben nne iſt ſebr billig zu verkaufen. (1354 


üffige Sopienfü ure 


zu miethen 5 N E. 915 2. 
ab ed. 7 1. 1673 


f 


5 5 — liefere ur Maaß einen ER für jährlich zum 1. 3 5 
Album um 1 Iausig Toiletten- und Be 1 Eufaz⸗ Schwämme, Bier-Ausichank Sommeranzug es Garantie für Daiber gits 1 hres zu ver-[n Alles Nina Aero, 
> Briten für die Haut-Cultur, e ee che, empfiehlt (alu Aadelloſen, miethen. Zu beſehen von 1118 ; 
e e Folio 909 Kückenbänder und Frottirtücher. 3. Gtaberow, Boa auenztuhl 75. g I Ubr _Bormitlags 


Lingner und Kraft s 


Troſien, y nk 


ran nr EINE 
 Vafe Nötzel 
1 85 192905 a geehrte Publikum 
an Drheitrion-Goneert 
ee die IV vorangegan⸗ 
genen Concerte wurden mit 4938 


Beifall au hr 
5 Enirse 10 IR Kinder ice, 


owie Himbeer- und Kirſchiaft, 
neue Sendung, empfiehlt 
Guſtav Schwarz, 


Heil. — . en 4891 


Waſch und Feel ftir⸗Apparal 


Hängematten, 
Varfümerieen, Toilette⸗-Seifen, Kaaröle, Bomaden ete. 
der beiten deutlichen, engliſchen und frantöſiſchen Fabriken. 


Eeht Hau de Cologne. 


W. Unger, 


Bürften- und Pinſel - Sabrik, 


Langermarkt 47, neben der Börfe, 


ist dr ertie Etage, beftehend 5 
aug 6 Biecen und allem 
Zubehör per 1. Deteber 
als, Geſchäftskokal und 
auch 595 = ON 5 
permiethen. Näheres 

im Laden (6302 


zerüglihen Unterricht in ein, 
u. Dorp. Buchführung, Rechnen 
und Coxreſponde De ertheilt ent 
iprechend Gebildet 
a Kert ke, (1971 
Kaufmann und Lehrer, 
eee 1. Etage. 


e 
. ̃ ...... 


Delicate 


Matzes⸗Heringe 
ö Bebirgs-Himbeerfaft, 
p. % 60 , 
Kii Kirſchſaf ie 
ver 905 50 B 


feinfen ‚Ainar Speifenl, 
Engl. Bisquits 


in 15 verſchiedenen Gattungen, 
von 60 A a 


Bier-Zwiebacke, 


zum Binden von 
Faſchinen 


offeriren äußerſt billig 


Zub, Zimmermaun Kahl, 
Siſchmarkt 20/21. (188 


„ Geiſtg Ill. ist eine N 8 
Täle Mo bnine f für eine ältere W e at per 
f Dame zu vermielhen. 392) Bieiterolatte, bee N 
7 onnaie mit 
Shpotheben-Kapitaſten Neugarten 30 f npalk Aalen gegangen 
A offerirt Kroſch⸗ Hundes. 60. iſt 1 Wohnung, 7 e 55 i a 
Bebe Eine Befikung in eic. hodwart., 2. 1. Okt. A AA Belohnung bei Abgabe BE 
DErRAUR, n Suptanne, Geldichmiedesalſe 34 II. 


Hundeg aſſe 600 


ei ich find ite Simmer, . Zubehr K 10 115 ; 
„ leb 5. r. zu vermie 5 bild, lar un e 
ee g e ebendem "u 111% —1 Uhr zu beſehen. Naß 115 1 en 11 deſſelb 
äglich side hielige Kirihen 199 8 bt günſtig zu verkaufen. bei Dr. Findeiſen. 1 5 5. 0c ‚Det erglitieung ‚ur url . 5 
92 ſag 5 


& mehrere Sorten das dd 39 u — — — — 
N die Exped. d Zig. Ver- ben. er Sci 
Ä A i ſmittler ber beten. (195 9522 3 iR Danziger Allgemeiner AL. Beraft ſtraße 1. 1948. 


Zwei kräftige |Gemwerbe-DBerein.| 
Arbeitspferde he Tu enen 5 


lieben Collegen meines veritor- 


hl, 
ff. franzöſiſches Gpeljgries, 
Wiener Puddingpulver. 


Der vorgerückten Saison Wegen ax Lindenhlalt, 


werden von Bee ab sämmtliche a Beiitsaffe 131. —. — 
Sonnenschirme 5 


aum ‚möglichst schnell u zu räumen, zum Selbst- 


eim Einkauf gef, darauf zu achten. 


„ Deutschland, 


170 
me die Obſthandlung 


Johanna Stu 


F werden für eine 0 855 zu meinen 

5 Choc lade eee e Mabhauſchegaſſe. eden erde unter 1907 in een 1 Die feder 

Nun 0 70 5 ade, 9 5 und Reparaturen ua innen 1 Ader Ergted dieſer Zeitung erbeten Fals Holl Iumen eee übt für! feine 

S ER 2 — — dgrube tft e. kl. 8 1 ih e Grabrede meinen tiel- 

Rrümnel-Chocolade, Ss en gunſt. Fugen z. derte. 8 ul; 15 jotel A anz. 1953: 
2. 80 K, Carbolineum Brema“ EIER Näh, Haninchenberg 3 d. im Bart, y| Die G9 Mitime 
Ene Rocks, ” lagen-Figuent. Ein us flügel 3 > ebe Thiel. 

d 70 &, ’ URBNURE 1155 1 Titel „Rundſchau“ 

S wei er Bonbons Emil Finke in Brem D Helene ee e ben reisw. gegen Kaſſe zu ver. Table 1 6 5 5 116 Uhr enthält für die hieſigen Be 

a b. iR 70 . ; i f x bedten Aräutern hergefeift (1802 kaufen Breitonfe 13 10 i 136 Couvert 9 8 m A Abonne- |biele Kummer eine Beilage, d 


ift das anerkannt beſte Holzconſervirungs⸗ 
und Inprägnirungsmittel. 


Carbolineum „Brema“ iſt der beſte und billigſte Anſtrich 
für al: nd Tauwerk, welche den Einflüſſen der Witterung 
en K 

Daſſelbe bietet unbedingten Schutz gegen Fäulniß, Schwamm 


Herausgeber ſich die Aufgabe felt. 
Menagen: 3 5 KA 1,50, [Firmen und Branchen auf ge- 
werblichem und Hunſtinduſtriellem 
Empfehle beſonders außer dem 5 5 ſachgemäß zu beſprechen. 
auſe Hie Form, in weicher die Rund- 
Kalte und warme Schüſſeln, ſchau dieſes Ziel be iſt neu 
Iſſch⸗, Krebs- und Kummer- und eigenartie. am Kopfe des 
gun obe ff Fpicaſſée von Blattes, welches nach feiner An⸗ 


Holländ. Cacao, 
10 Pfund: Büchſe 2.80, 
12 


2; ur, 


incl. Il. Mk. 1,20. Ein ei Geldihrank bill, 3 verh 


Iulius u. Gäßen Ce | 


aut abgeführte Hühnerhunde 
wer i En, ref 


ᷓ—⅛ 0. 
ausgewogen be u p. Pfund, Br 


W. Ma chwitz, 


etc, es dringt ſchnell und tief in Holz, Tauwerk etc. ein und Hundegaſſe 105. 2 u Baer Ka 1 75 ebene künbisun Im d u hen 
erſtes Danziger N Ge⸗ wirkt dauernd conſervirend. 2 Ein aut erhaltener, gebrauchter Sorten 2 owie leben seine erf bel 5 en Rn d bi 
Carbolineum „Brema“ iſt ein abſolut Steen Ma- 7 ſattel fe e . ‚Blättern beis n den Beh 
Pente 115 1 terial für jeden Bauunternehmer, Zimmermeiſter, Landwirt amenfatte 285) ohahtunasvoll ihren Leferhxeis in den beſſeren 
eilige Geiſtgaſſe Nr. 4 


ete., denn ſeine Anwendung vermag die Dans: Bon 99 Maebaudens 525 
Holipflaſter, en Fußböden, Planken, Rüſtungen, 
Schwellen, Thüren, Thoren, Barrieren, Brücken, Pfoſten⸗ 
Mühlmerhen, Schiffen, Segein, Tauen, KAckergeräthen, 
Zäunen, Baupfählen ete in unhegrenztem Maaßze zu verlängern. 

Die Anwendung iſt ebenſo einfach wie bei Pfaſel. u. Farben- 
anſtrich; ; zum 1 empfiehlt ſich ein neuer Pinſel. 

Ich empfehle Carbolineum „Brema“ in Barrels von ca. 
200 Kg Inhalt zum billigſten Preiſe. 

Vertreter für Weſlpreußen: 11391 
Johannes Wiederhald, Danzig, Ankerihmiebegaffe 7. 


Feldbahnfabrik 


i[DLudw. Zimmermann Nchfl., Danzig, 


Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/28, 


fänden haben, betont der Her⸗ 

i ul}. 39 1050 115 Hie 07 Nn 
f inwandsfreſe Firmen e 

Loge „Einigkeit“. Kreis einer Befprechung, ee 
Montag, 1. Juli 1889: und nur ſolche Gegenstände in 

5 ‚der Kundſchau gerühmt werben, 
Schweſt ernfeſt. 115 e anerkannt werden müden, 


ei daher eine einfache Kon⸗ 


2 


ſofort 9 Pausen en Offerten 
erbittet leiſt, 4585 


III. Damm 7. [1934 


eee eee 


Garten -Erdbeeren 


in . schöner, groher 
Frucht, namentlich auch in 
reren Annanas- 1 empflehl 
die Gärinerei zu 

„Flora“, (1998 


Neuſchollland bei Langfuhr. 


6 . 2 | 
Blanfen-Salins) Lamar 1. 8 part. 
in recht eiae ge Pianino, don unh Spila 
Deilins offerkre ich a 75 . 


ger Meier 4575 a billigſt zu verk. Jopengaſſe 56, II. 


a Eine ehrenhafte anſt. j. B. w. 
O. Cohn jr., 


d. rheumatiſches Leiden, ar- 
Wollwebergaſſe 10. 


Anfang 15 5 5 Ul Nachmit⸗ fe quenz der Redakkionsgrund⸗ 

beitsunf. gew. n. 1. ungl.u, gänıl 5 Uhr. ___(1836) ee berge Pate en Ba, 10 1 
5 5 4 1 ü € 

|mitelos Bafient, Hit v. 309 2 Fürhaus Wrferplallt Urtheilen begsamet, kat Das hiez 

e . k. t. geraten? Täglich, außer Sonnabends: ee bein beit er 

Exvd. d 3 erbeten. FR Großes ber Einleftung weiter über⸗ 


TE A 8 nehmen wir hlermit in aller Form 
Kat Senfen er a 51 8 Militair⸗ Concert. Kechiens folgende Veroflichtuns: 


Pr iger 2 fe r ser „Rund- 
Engl. 3lebfägen, Engl. Feilen Sonntags Anfang 1 Uhr. Entree hn ele a Grind bee 15 
(W. Sol), eiſ. Beltgeſtelle, 


21 „Brema“ iſt weder ätzend noch feuergefährlich. BE 


„ o 15 mags Anfang Mir 5 
5 Empfehlungen Ainhäufe bewer 
Uhr. Entree 10, Bi. en a hierbei durch den 


wird ein es Mädchen 


5 e N 11 blendend eren f El Abends: Gleht i 5 Beleu 95 
ißen Teint. Vorr. ü Si ere re (Bresiikeln, empfiehlt billig aus anſtändiger Familie Abends: Gle 8 Beleuchtung. Mangel der von uns hervor- 
18 2. 5 — 
22 5 un und a rage und Reue 85 gebrauchte ! * 1 Borzige der beir. Ge⸗ 


A. W. Bräutigam. 


dJch bin befreit WE 
pon den läſtigen Sommerſproſſen 
durch den täglichen Gebrauch von 
N e . 8885 


eife, SE 
Borräthiee Stück 80 Bf. 
Apoſheker Kornſtädt, Rath 
Apotheke. 


Ei Caſſirerin 2 
geſucht. Buchführungskennt⸗ 
niſſe unnöthig. 5 
Bewerbungen mit Bei⸗ 


genſtände eine Täuſchung er- 

Micchheter. fahren, find berechtigf, Exfakan⸗ 
Donnerſtag, den 27. Juni 1889: ſprüche an uns iu ſtellen. 

[Großes Park-Concert, ee Bi hi A 
ägung der event Gehalts. ausgeführt von der Kapelle des Zewinnlilte, der i 
aniexüd;e sub 1982 an die et eb Artillerie- Regiments Schiohbau-Lotierie, 2 

: Gryebition biefer Zeitung. Nr. 16 unter Leitung des Kavell. ee 


ane Freessl Stahlgenbeuffsisuen, Zowries 1° 


aller Art, en und transportable 

> Stahlbalne Weiten oo = 
Lager, Zegermeiell, Schieneunägel, aſchenboz en ett. 
kauf auch miethsw 5 8 55 


Den Herren Sieilchermeifiern 
theile ergebenſt A daß ich aufis 
meiner Beſitzung Gaspe 


Weideſchafe 


12515 aufnehme. 


5 rn Krüger, Druc und Verlag Eh 
J Anfang | A. 2a Salemann in ang. 


Aug. Funk, 


